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M a r b u r g ,  3. April

Von den wahnsinnigst Fordern'gen, 
— es mar non 500 dis 750, ja IOM 
Milliarden die Rede, — die die Alliierten 
als Kriegsentschädigung von Deutschland 
bis vor kurzem verlangten, sind sie mit 
überraschender Schnelle, wohl ebenfalls 
durch die neue Wendung der Dinge, um 
fasi 30 Prozent herunleraegangen. Die Be­
richte der letzten Woche gaben aber offen 
zu, — was allerdings schon länger kein 
Geheimnis mehr war, — daß sich bezüglich 
der Kriegsentschädigung absolut keine 
Einigung zwischen den verschiedenen Re­
gierungen- ergeben habe und das', weder 
Wilson, der in einer übertriebenen For­
derung eine vollständige Verbitterung 
Deutschlands erblickt, noch Llemcnceau 
und sein Gefolge von ihren letzten Zahlen 
abzugchen gesonnen seien. Da meldete 
heute der Draht, daß am 3. A pril in einer 
Nachtsihung endlich eine Einigung dahin, 
erziel! werden sei. das; von der Nennung 
einer fixen Summe abgesehen werde und 
das; die Zahlung in der Weise erfolgen 
soll, dah Deutschland als erste Rale 1200 
Millionen Dollar in Waren und Sichcr- 
jlellungen erlegen und weiterhin von Jahr 
zu Jahr eine ergänzende Summe fest­
gesetzt werden solle.

M an greift sich an den Köpft Konnte 
denn eine unglitchlickers Wendung ge­
funden werden 7 Sitzen denn Kinder, nicht 
besonnene Männer in P a r is ? Die höchste 
Summe, die die Alliisrken hätten nennen 
können, hätte nicht so frappierend gewirkt, 
als diese scheinbar aus die Dummheit der 
deutschen Delegierten rechnende Forderung.

Dos französische Volk hat 1870—7! 
fünf M illiarden als Kriegsentschädigung 
aufgelragen bekommen, eine Summe, die 
nach dem damaligen Stande des Geldes 
absolut nicht leicht, aber auch nicht un­
möglich zu leisten war. M it  überraschender 
Schnelligkeit ha! sie Frankreich zustandc- 
gebracht. Es galt ja, sich der bis zur Aus­
zahlung aufrechkerhaltenen Garantien m ili­
tärischer und politischer Natur zu entledigen, 
es galt aus der Abhängigkeit sich zur 
Unabhängigkeit, zur Freiheit wieder empor- 
zuarbeiten. Daß der W ille zur Lösung 
seiner Verbindlichkeiten schwächer wird, 
w it der Kühe der Forde ung, ja vollständig 
schwinden kann, wenn dis schwindelnde 
Ävhe des Betrages ein Erarbeiten des- 
selben unmöglich macht, ist wohl jedem, 
der in die Sozialpolitik Hineingeblinzelt 
^at, klar. Aber vollständig wird der Wille 
öann gelähmt, wenn sich ein Volk, wie 
äas auch beim einzelnen Menschen der

MmHmrz. Gsmrtrm den 6 MpE roi,y

Ti

D i e W M .

K B .  B r e l i n .  4,. A p r t t .  D a s  „W e r» « « » ' meldest
aus Aas«!: Drm  Büro ««raps D'-etz <vlrd «ms A««s V »rk  
melde!, das; Las amerikanische Krie«SmrnMerürm eine B orlM «  
zur EmMhruny der a r l a em e i n e »' W  -  b er» f ! i chk a«V- 
M a r b e i le !  h a b e , d ie  srdon  ?« d e n  „H chs len  Sem  .P lvnaretz
v s r g e le g i « e r d e n  D ie  ks«  m i!  h e r  E r re ic h n n q
des IS. KeLsnsjahrss ÄNgsunea UttÄ Lis ak«oL Dlsnstzett r r« u n 
Wmmts bLseazeN.

LZttkrzsschnlLNl? des 2Momm?lls.
KB. A e r - l iu ,  5. A^ril. Das Dis

Seulfche MEsisrttk'rind^ky'nmNPy', Das
über die Fraas des D«rckzi».<;-s polailchsr Lr«N»sn durch dr««ches 
Gebiet M Heu?« U'in halb 8 M r  va-n Rei chyminittse E r z .
b e r g e r  u«d Marsch«« G » ch ia Syaa n a l s r z « i  ch « e l «ve. 
7den. Dis Vsdeuüunst des Abkommens !ien! darin. Sak eia« Kcm* 
Suva in Dan?ziq n ichk «aNft-dek. B vr »er Aarer,»ich«aa,- dev 
Vrvlskslls bar Rsichsmiai^er Gr^herasr d'e ErkMeira« abaeaebsa. 
Sah die yrussafstn,!; dev Ealen's üler dea Artikel 18 »es W»?fva- 
ftkllslcindeabbomnrens asm 11- Nsvsmb-r 1918, woaa'b ?ich 
für chealfchland dir Vsro'lichtaig ev7-<>e. au'h die iTradyea 
des General.Kaller über Drazia aa'h du? bmnrlchlerea zu
lassen, sich n ic h ! m-'i der "la^rissnag der denkschen Reaierrma 
dvche. Ferner Hai AeichsminMer Ei'zksrff!»? rn?r der Aalsr» 
.Zeichnung! bei Marlcha« Fach beanlraqk und die erhsUsa»
der'; Mar sch  a l l  F o er S."?lrfnbkrs'''a'zea
nichl znilänbig isk. bei den znsWndinen enattschen SchisisbehNrden 
empfehlen wird, «ir dl« Dauer des Durchzngetz n?.;nNcher Trupp ew 
durch deutsches (tzebivk die üeuilche NMenschMahrl irsiznaeben.

V s r 'e M ! M e  G i a o t e n .
W „sn r E  End? «p«U heim
AB . L o n d o n .  4 April. (KmUpruch.) 

w is  der „D o ilv  M a il"  aus N ewPork bs> 
ricbtei wird, glaubt man in Washington n i 
wissen, W i l s o n  hoffe, daß er stch gegen 
den 25». A p r i ! nach den vereinigten StacUen 
einlchiffen wird, wenn dis vorliegenden Zn- 
Formationen ricchlia sind, wird er vor dem 
verlassen Frantrsichs durch Äabsltelsgramm 
Sine 9 o n d s r ! e t s i o n  d s s A o n g r e s s e s  
fü r dis ersten Maitaae einbsrusen.

G n a la n ö .
Die Mission Gmu»S.

KB. B e rn . 4. Aprff. Der .Daily 
M ail* zufolge soll die Kommiss on Smnts, 
den Nnaarn und den Rnssen beareissich 
machen, daß die seltgelenten militärischen 
Grenren den Zweck haben. Aoarifse auf 
beiden Eeitrn zu verhüten. Die Festlegung 
dieser Grenzen sei n u r  p r o v i s o r i s c h  
und habe m-t den k ü n f t i g e n  Grenzen 
n ich ts  zu tun.
DEN Krauen Der Ms« ins Oberhaus

freist"-eHrn.

KB. L on d on ,  8. ^vril. sR">ter^ DaS 
Unterhaus hat die von der Arbeiterpartei 
ebirnchrachte Vorlage, d'r für die Bcseit!« 
guna der für die Frauen gewoben Zunick« 
sekuna eini itt, in' rwclter LAuna einsüm« 
min angenommen. Die Frauen sollen auch 
daS Recht erhaben im Obcrhausr zu sitzen.

I k c M n .  
dcu H^,,ttesH''ektslir mU de» 

Ml«t»lmäck<«»t.
11V. V  s r l > n, 5. April. D ar , Berliner 

'Tageblatt" meldet aus Lugano: Zn der 
italienischen Handelskammer wird dis solortiae 
Anfnabms des Handelsverkehrs zwilchen 
I t a l i e n  und den W  i t t e l m ä ch t e m 
immer dringender erwogen. Die Wailändsr 
Handelskammer ist in Vielem Tinns bei 
der italienischen Regierung vorstellig geworden 
und har anstsrdem den Antrag gestellt, 
die Konfiskation des VermSaen» der An- 
aeboriaen des lsindüchen Auslandes m

K ür

nicht mit dcm gefüt'chieten deuischcn F lo ih '

Ita lien r ü c k g ä n g i g  zu machen.

.na-. ...n ne... c .- . .  -iolleicht kommt noch als dritlw-j F m n fre k c h .
in cm paar Jahren überwindet. Darum Grund dazu, daß man in einer Naivität sMst »eine Skpa?s«Knnn».i?s''kük-» 
wollen w ir abwarlen/ ssonderaleichen qtaubte. der deutschen «,«tzen vem DSlrerKuudl srstt'o« 14 )

O ja. zu verstehen ist diese A rt der ;Friedensdelecia!ion durch eine solche Lösnnqi KB. B e r l i n ,  4. stlpnl. Da? „Berliner 
Rech nun z von diesem und noch von der Krieasenischädiaunqgfmae die Ver- Nack, r ich- '^aü ̂ Frank^. ch'
einem anderen Gesichtspunkt aus: Lloyd antworlung vor ihrem V ol e leichter Mg„nt,en für die Z-icheriteVun^
George Hot den englischen Arbeitern eine machen. Oltgrenzen durch eine M i l i t « ^ «
Kriegsentschädigung versprochen, dis ihnen i (fg sind nichlKinder. es sind Männer k o n v  en < i on m it  E n a l a n d  u n d  
über all ihre Not plötzlich Hinaushelsen in Paris, aber Männer, die e ine r-i*  m e r i l a  nerlchnb'rn möchte und Über

.«..->1 vr.. . negeniieuen, zu einer i:viung gegr.ue..
Kriegsgründe wenigstens nach der M e i- .h ^ e n , die blödsinnig anmulet. M dsr war , 
nung der Masse ganz a n d e r e  waren,sdie Nachtsitzung und dasSK la lbedttrln is jD ie  ^EK?l«ch.rr«»zriirSe Freund K«r^ 
als die Englands und Frankreichs, ver- d^IKerren Ministerpräsidenten ein b c h c h e n ^ p f , ' ^  ^ Apris sLnnkspnrch r«s

ir  «.-? «77» ^ . i ZLE'
biücrtes D<uk>chlan woile, dutzcnmna.e Lösttni eine ebfichtliche L l »y r >  » e * r , e  w ,l» « r  «'NSn», »»1

>wn der Pariser Konferenz neuerlich ge- mindesten das fleiszi-e, arbeitsame ^eutl«»e 
^ofsrue LSsung anderes a ls : ..W ir trauen  ̂D»lk schuld sei und er darum «ll*s 
^nch nicht. W ir wissen einerseits nicht, ob andere früher uNterschrieke. als sine—, wlyen emerseus m«»r, vo an-ere früher uNterlk»r,e»e. ais mae AÄ«,u»sa>«

r unter einem Zuniel der Forderungen übertriebene Knegsentschädigun«. die de« , dis ^ned'M'"*erhEndlun,en ^  L
NMt sofort wirischastlich zusammenbrecht. a7-.,c> <r..l,.niU .-o.-lmv g-i>, wmden dam t die Hl-eo.iiSVrcyan-unnre...
vndcrerscils. ,-m »!»ob ihr ein Zuwenig und 
Denn cs mich eine.zwölfstelliac Zahl wäre.

deutschen Volk jede Zukunft rauben. Für 
bcidc Teile war es demnach das Beste, 
k e i n e  f i pe  Summe.zu nennen.

alles eher als beschleunig!. KB . S t u t t g a r t ,  4. April. G-ft«M  
abends kam cs zu einem Kampf gegen 40K 
Spartacifien, die stck oegsn G a i s b u r a



^  i, U  ^  ^  ^  i. ^  i, 14 st 1- ^ r .  "« l'-  - - -  L l p r l t .  1 ' ^ T ^ .
«W«

und W a n g e n  festgesetzt hatten. Die 
Spartakisten haben dort Schützengräben auf. 
geworfen und Maschinengewehre aufgestellt. 
Ih re  Stützpunkte wurden , n ^  ZlrsiNeric

I w v l a n d F ^ ^

beschossen.

Sine Niederlage der Bolschewisten im 
KarrkafriSgedjft.

AB. B e r l i n ,  4. April. Dis „Deutsch» 
Allgemeine Zeitung- meldet aus dem Haag: 
Das Reuter Büro berichtet offiziell General 
Schkuros von der Freiwilligenarmee hat 
am 38. M är; W l a d i k a w k a s  einge« 
nommen und dem kölscher».,tischen Heers 
von 100.000 Mann, von dem die Hälfte 
gefangen genommen wurde, eine vernich­
tende Niederlage beigebracht. Die Bolsche. 
wisten sind aus dem ganzen nördlichen 
Kaukasus vertrieben. Dagegen sollen die 
Verhältnisse an der Murmanküste zu ernsten 
Besorgnissen Anlaß geben. Die dort stehen- 
Len alliierten Truppen müßten entweder 
zurückgezogen oder verstärkt werden.

GwHdeutsche Republik.
RSSga«s de» Kohlenstrcites.

^ K B . B r r l i » ,  4. April. DaS „B. T .-  
.meldet, daß in den streikenden Zechen ein 
Rückgang der AusstSndigenzahl zu der- 
zeichnen wäre. ES unterliegt keinem Zweifel, 
daß der Höhepunkt der BewWW ̂ bereits 
Hche-xMritte» ist. I.

Die Fräse DanzigA.

/ck'ftz

A DeutschöstekreLch. M
" Ans dem Ha-t«ett»roH

' SB. B e r l in .  4. April. Der „Lokal- 
Anzeiger- meldet: Die RetchSregierung hat 
gestern abends den Fraktionsmitgliedern der 
Nationalversammlung Mitteilungen über den 
Stand der in Spaa geführten Verhandlungen 
betreffend die Truppenlandung in D a n z ig  
gemacht. Darnach hat Marschall Foch er» 
klärt, daß die Entente bereit wäre, auf eine 
Landung polnischer Truppen in Danzig zu 
verzichte».  Sie gehen auf den deutschen 
.Vorschlag eis, einen anderen Hafen als 
Danzig zu benützen, wenn Deutschland be­
reit nnd in der Lage sei, G a r a n t i e n  
jfür die Beförderung der polnischen Truppen 
zu geben.

d e r W ü rtte m b e rg s ?
> UjrrserstrettS.
A B . B e r k  in . S. April. Der Lskalanzeiger 

Meldet aus Stuttgart: Der Ausschuß für 
-den Bürgerabwehrstreik hat gestern abends 
beschlossen, den Bürgerstreik Samstag für 
b e e n d e t  zu erklären und der Bürgerschaft 
z» empfehlen, am M o n t a g  die Arbeit 
wieder auffunehmen. Die Zeitungen werden 
Samstag wieder erscheinen. Mit der Be­
endigung des Bürgerstreiks hofft man, daß 
der Streik der Spartaoisten v o n  se l bs t  
prsammenbrechen wird.

Dom tschechischen Staat.
M e  Lxteigrmns des Großgrundbesitzes 

beschlossen
r AB. P r a g ,  5. April, w ie  die Blätter 

Melden, ist im Subkomitee für Bodenreform 
die Enteignung des Großgrundbesitzes gegen 
Entschädigung beschlossen worden.

KB. W i e n ,  4. April. Der heutige 
Kabinettsrat erledigte mehrere Landes-  
ge setze, darunter das Kärntner über die 
Lehrerbszüge. Die Einführung der Sommer­
zeit wurde mit Rücksicht auf den späteren 
Termin in Deutschland auf den 28. A p r i l  
verlegt. Hierauf wurde auf Grund des 
Berichtes des Staatssskrätsrs Dr. Löwenfeld. 
Ruß über die in den einzelnen Ländern 
erlassenen Einreiseverbote und Verkehrs­
erschwerungen beraten und festgestellt, daß 
diese den Staatsgrundgssetzen nicht ent- 
sprechen und also u n g ü l t i g  seien. Die 
bedrohliche Kindersterblichkeit in Wien 
gebietst die Ermöglichung des Sommer­
aufenthaltes für wiener Kinder anf dem 
Lande. Dieser Notwendigkeit können sich 
die einzelnen Länder Deutschösterreichs um­
soweniger verschließen als selbst Nachbar- 

Länder wie dis Schweiz und das italienische 
Küstenland Kinder für den Sommeranfent- 
halt zu übernehmen sich bereit erklärt haben. 
Der Staatssekretär für volksernährung 
wurde beauftragt den Sommerfrischler­
verkehr für das ganze Staatsgebiet zu 
regeln. Schließlich befaßte sich der Kabinetts­
rat mit den Vorbereitungen für die morgige 
v i e r l ä n  V o r k o n f e r e n z .

könne von Jahr zu Jahr eine e r g ä n ­
zende Summe festgesetzt worden.

KB. L o n d o n ,  4. April. (Funkspruch 
des KB.) Nach einer Meldung des engli­
schen preßbüros habe sich B o n a r  L o n ­
aus Anträgen von Mitgliedern des Unter- 
Hauses dahin geäußert, daß die Alliierten 
von Deutschland s o v i e l  als Kriegsentlchädi- 
gung verlangen werden, als es überhaupt 
bezahlen könne.

At AskWW ill IlüMN.
Bokfie Ruhe «ttd Ordrm««.

KB. Budapes t ,  4. April. Gegenüber 
den in Wien heute verbreiteten Alarm­
gerüchten, die sich auf die Lage der unga­
rischen Rätersgierung beziehen, stellt das 
ungarische Korrespondenzbüro mit aller Ent­
schiedenheit fest, daß sowohl in Budapest 
als auch im ganzen Lande vollste Ordnung 
und Ruhe herrschen. Unter den Mitgliedern 
der Rätersgierung ist die vollkommenste 
Harmonie. Die Rätersgierung besitzt in ihrer 
heutigen Zusammensetzung das unerschütter­
liche v e r t r a u e n  der arbeitenden Masse 
in vollstem Maße.

Nie Variser Konferenz.
«eine fixe Summe.

KB. L o n d o n ,  4. April. (Funkspruch 
des KB.) Es verlautet, daß der viererrat 
in einer Nachtsitzung beschlossen habe, als 
erste Zahlung von Deutschland 250 M i l -  
l i o n a n  D o l l a r s  in waren und 950 
M i l l i o n e n  in Sicherstellungen und Mate­
rialien zu verlangen. Statt der Anführung 
einer f i x e n  Summe im Friedensvertrag

Liebe erweckt Liebe.
Vrigtnalrvman von K. Lour ths -M ahle r
47s (Unberechtigter Nochdruck verboten.)
-

Daß er sie nicht wahrhaft geliebt haben 
konnte, hatte ihr sein Verhalten zur Ge- 
nüge gezeigt. Wa» also wollte er noch 
von ihr?
* Sie konnte sich nicht denken, daß eine 
örennende Leidenschaft für sie aus den er­
sterbenden Funken seiner Zuneigung auf­
geflammt sei, nachdem sie sich einem anderen 
Manne zu eigen gegeben hatte. Dir Eifer­
sucht hatte alles wieder zum Glühen ge­
bracht, was er einst für sie empfunden 
hatte, und die Eifersucht war es. die sein 
Empfinde« immer, wieder aufladrrn lieh.

Fee fühlte instinktiv, daß Forst darnach 
trachte» wurde, ihr zu begegne», und des­
halb wiire sie ihm gern vusgewichen.

Keine «hnnng kam ihr. wie schwer ihres 
»«ttrn Herz wnrde, weil sie so ernst «nd 
inruhig schien.
i Go »«rgnitzen wieder einige Lauchen. 
Zwischen Hans nnd Ritter »ud seiner Frau 
»«r es wieder wie eine wennende M«»er
Mfgesti««en, weil sie sich beide ihrer gegen- 
Migcn Neigung nicht bewußt warenf und 
ln dem Bewußtsein, sich zu beherrschen, ein- 
-ndrr.knhl nnd zurUhaltend beaegneten.

15. K a p i t e l .
Der Gommer war ins Land gezogen. 

Fee sah, daß Ellen Forst bei jedem ihrer 
Besuche elender und schwächer aussah.

ES war Fee gelungen, Harry Forst 
fast jedesmal auszuweichen. Sie ließ sich 
von Ellen immer Voraussagen, wann ihr 
Mann Dienst hatte.

„Weiß du, Ellen, ich möchte für meine 
Besuche bei dir immer eine Zeit wählen, 
wo ich dich allein weiß. Denn wenn deine 
Mutter »der dein Mann bei dir sind, 
brauchst du mich nicht noch als Gesellschaft-, 
hatte sie gesagt.

Ellen hatte nun in ihrer Harmlosigkeit 
ihrem Manne eines Tages erzählt, daß sie 
Fee Voraussagen mußte, wann er nicht zu 
Hause sei. Und da manöverierte er dann so 
geschickt, daß er Fee antraf, wenn er noch 
Hause k«m.

Zw die Wohumia Forsis nicht weit 
von der Rittcrschen V-ua entfernt lag, k,m 
Fee meist M Fuß zu Ä!cn. Sie brauchte 
nur d«ch sie Promenaden«nlazen und noch 
eine kurze Etraße zu zehen, «m wieder z» 
Hanse z» sein.

F«  hrtte kn letzter Zeit gemerkt, baß 
Fvrst immer zeitiger »«ch H«»se kam, als 
seine Kr«» erwirtrte. Und sie war scharf­
sichtig g«»«, hkMUsz>finde», daß er damit 
bezweckte, ihr zu begegnen-

Deshalb verließ sic Ellen immer um 
eine halbe Stunde früher, bevor diese ihren

Die n«ye T«StK de? Grünte.
KB. B e r l i n ,  4. April Das „M  T ." 

meldet aus Genf, daß der von Marschall 
Foch und L l e i n s n c c a u  im Viererrat 
vorgebrachte Antrag auf Herstellung einer 
militärischen Front gegen Rußland und
Ungarn endgültig fallen gelassen worden ist. 
Maßgebend für diesen Beschluß war in 
erster Linie L e n i n s  versprechen, daß er 
die Feindseligkeiten s o f o r t  sinstellen lasse
und auf die bolschewistische Propaganda im 
Auslande verzichte, wenn die Alliierten
Truppen aus Rußland zurückgezogen werden 
würden. In s  Gewicht fiel weiters, die von 
Oberst v i x  übermittelte Erklärung Bela 
K u n s ,  daß Ungarn bereit sei den Waffen- 
stillstand vom November anzuerkennen. Der 
Viererrat w ill die Truppen allerdings nicht 
sofort abberufen, doch hat er beschlossen 
die Sendung von Kriegsmaterial und 
Munition für die in Rußland stehenden 
Truppen sinzustellen. Der Viererrat hat
ferner beschlossen die Negierung in Budapest 
und Moskau anzuerkennen und mit ihr in 
Verhandlungen einzutreten, ferner General 
S m u t s  als Vertreter nicht nur nach 
Budapest, sondern auch nach Moskau zu 
senden, um mit den dortigen Regierungen 
in Fühlung zu treten.

Die italienischen und siidslawischrn 
Ansprüche.

KB. P a r i s ,  4. April. (Fiinkipruch des 
KB.) Donnerstag nachmittags beschäftigte 
sich W i l s o n ,  L l o y d  G e o r g e  und L l e-  
m e n c e a u  mit den i t a l i e n i s c h e n  An­
sprüchen betreffend Fiume und dis dalmati­
nische Küste. Sie nahmen weiter den Bericht 
T r u m b i c  über die Forderungen der 
S ü d s l a w e n  entgegen. 'D 4 

^  E'

-

DeutschSsterreichifche
Nationalversammlung.
Kohlenvcrlorrmna, Torsgewirmrmg, 

Gozralifierurrg.
KB. W i e n ,  4. April. Am Beginne der 

heutigen Sitzung der Nationalversammlung 
gibt Staatssekretär für Industrie, Handel 
und Gewerbe, Z e r d i k  Aufklärung über 
den Stand der K o h l e n v e r s o r g u n g  
Deutschösterreichs und über die Vorlage 
betreffend die Inanspruchnahme von Grund­

stücken zur Gewinnung von T o r f .  De> 
Staatssekretär macht Mitteilung über du 
günstigen Ergebnisse der Verhandlungen ir 
Weimar wegen Belieferung Deutschösterreichs 
mit Kohlen. Es werden täglich 7500 Tonner 
Kohlen aus Gberschlesien zu uns gelangen 
womit die Industrie, insbesonders dis Ban 
industrie versorgt werden soll. Auf ein« 
Anfrage eines sozialdemokratischen Ab­
geordneten, erstattete Staatssekretär Doktor 
B a u e r  als Präsident der Sozialisierungs­
kommission einen eingehenden Bericht über 
die Arbeiten dieser Kommission und betonte, 
daß in den einzelnen Zweigen der Produktion 
dis Sozialisierung in verschiedenem Maß« 
und in verschiedenem Tempo durchgeführi 
werden muß. Zunächst sind drei Gesetzentwürfe 
ausgearbeitst, und zwar: L in  Geietzentwurs 
über das Enteignung svsrfahren, ein Gesetz­
entwurf über die Schaffung der gemein- 
wirtschaftlichen Organisationen, der gemein- 
wirtschaftlichen Anstalten und Genossenschaften, 
deren Leitung und Verwaltung von den Ent 
eigneten dem sozialistischen Betriebe übertrage« 
und anvertraut werden und ein Gesetzentwurf, 
der die Rechte der Gemeinden und Gemeinde- 
verbände, ;n enteignen, regelt und bestimmt, 
welche Betriebe sie enteignen dürfen und nr- 
wieweit sie es tun können, ohne Zustimmung 
der Staatsrsgisrung und wie das verfahre« 
der Enteignung zu sein hat. Diese dre! 
Entwürfe sind in der Hauptsache bereit! 
fertiggestellt. Die Sozialisierungskommissio« 
wird in der nächsten Woche zusammentrete« 
und diese drei Entwürfe beraten. Diese« 
Entwürfen wird ein Gesetzenlwurf über die 
Organisierung der Industrie folgen. Di« 
Vorarbeiten hiezu haben bereits begonnen, 
doch liegt der Gesetzentwurf noch nicht völlig 
vor. weiters wird es für den großen Bereich 
der Volkswirtschaft notwendig sein, das 
Recht der Mitverwaltung der Arbeiter in 
den einzelnen Betrieben zu regeln durch 
Schaffung von Betriebsräten. Dadurch soll« 
der Arbeiterschaft sowohl wie den Ange­
stellten der Betriebe die Mitwirkung an der 
Verwaltung der Betriebe in dem erforder­
lichen Maße verbürgt werden. Auch diese« 
Gesetzentwurf über die Betriebsräte wird 
hoffentlich schon in der nächsten Woche der 
Sozialisierungskommission vorgelegt werden 
können. Es wird notwendig sein, die 
Sozialisierung einzelner Produktionszweig« 
durch besondere Vorschriften, sei es Getetz, 
seien cs Vollzugsanweisungen, zu regeln. Ein 
solcher Gesetzentwurf ist bereits aurgearbeitet 
und betrifft dis Ausnützung der Wasser­
kräfte in den Alpsnländern. Es wurde 
bereits ein Gesetzentwurf über die Soziali­
sierung der LkektrizilLtswirtschaft ausge­
arbeitet und auch dieser Entwurf wird in 
der nächsten Woche der Sozialisieruugs- 
kommission vorgslsgt werden. Bezüglich 
aller anderen Industriezweige liegen nur Vor­
arbeiten vor. Es werden die konkreten 
Verhältnisse einer ganzen Reihe von 
Industriezweigen unter dem Gesichtspunkt 
der Sozialisierung bereits untersucht. Was 
die Landwirtschaft anbelangt, so ist die 
große allgemeine Frage der Bodenreform 
vorläufig noch nicht Gegenstand der Uebsr- 
Prüfung seitens des Siaatsamtes für Land­
wirtschaft. Der Staatssekretär hofft, daß es 
der Staatsrsgisrung möglich sein wird, u n̂

Mann zurückcrwartete. ES gelang ihr auch, 
Forst auf diese Weise zu entgehen.

Eines Tages hatte sie sich aber um 
einige Minuten verspätet und als sic aus 
dem Hause trat, stand Harry Forst plötzlich 
vor ihr.

Sic wollte mit kurzem Gruße an ihm 
vorübergehen, aber er vertrat ihr den Weg 
und, sich zur Ruhe zwingend, um sie nicht 
zu verscheuchen, sagte er ganz förmlich:

„S ie waren bei meiner Frau, gnädige 
Frau. Wie haben Sie Ellen gesunden?-

Auf diese Frage mußte sic ihm wohl 
Rede und Antwort stehen. Sie hoffte schon, 
er hätte endlich eingesehen, daß sic mit ihm 
nur in diesem förmlichen Ton verkehren 
wollte.

So sagte sie höflich:
„Ich sinde sie seit meinem letzten Be­

such unverändert."
Da sie, den Kops neigend, wciterschritt, 

blieb er ein ihrer Seite.
„ES ist sehr liebenswürdig von Ihnen, 

daß sie meine Frau so oft besuchen-, sagte 
er, noch immer in höflicher Ruhe, die nur 
seine düster siam>nenden Augen Lügen 
straften.

„M en ist meine Freundin, da ist das 
selbstverständlich-, erwiderte sie abweisend 
und schritt schneller aus. Da er trotzdem 
an ihrer Seite blieb, wandte sic ihm ihr 
ernstes, abweisend blickendes Gesicht zu n»d 
sagte schroff: -

„Ich w ill Sie nicht länger aufhalten, 
Herr Leutnant. Ellen erwartet Sie gewiß-"

Er sah sie düster an.
„Ellen erwartet mich erst in einer hal­

ben Stunde. Es hindert mich also n iiM - 
Jhnen das Geleit zu geben. Aber Sic 
können ganz ehrlich bleiben und mir sagen, 
daß meine Gesellschaft Ihnen lästig uff" 
unangenehm ist. Ich weiß, daß Sie mir 
absichtlich auSweichen."

Fee war es unbehaglich zu Mute. Sem 
schmerzlicher Ton beunruhigte sie, und siflss 
ersten Male fragte sie sich, ob sic ihn rncĥ  
zu hart beurteilt habe, ob es nicht besftk 
sei, Friede mit ihm zu machen.

„W ir haben uns doch nichts mehr 5" 
sagen. Herr Leutnant," sagte sic wenige 
schroff.

„Doch," brach es leidenschaftlich 
ihm heraus, „ich habe Ihnen uncndUH 
viel zu sagen". ^

Eie waren in einen dicht be laub t 
Promenadenwcg eingebogen, der menim^ 
leer vor ihnen lag. Um diese Zen 
die Anla<j«n wenig belebt. Und das luH 
Gebü'ch entzog sie allen Augen.

Seine aufllammende Leivenschfffl ^ 
unruhigte si? von neuem. Tie maß lhu 
einem großen, kühlen Blick. .

„Jedenfalls haben Sie mir rutll .höre»
sagen, was ich von Ihnen
wünschte. Bitte, beenden Sic ->ieS
Ich möchte gern weitergehen.
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m i t t e l b a r  n ach O s t e r n  beim W iede l 
Zusammentritte des Hauses dis ersten 
Gesetzentwürfe über die Sozialisierung der 
Nationalversammlung vorzulegsn (Lebhafter 
Beifall.) Das Gesetz betreffend dis Hn 
anspruchncchms von Grundstücken zur 
Gewinnung von T o rf wird in  der Fassung 
des Ausschusses in zweiter und dritter 
Lesung a n g e n o m m e n .  Das Haus ver­
handelt sodann die Vortags betreffend einer 
besonderen B r o t a u f l a g s  im Jahre 1919. 
Das Gesetz wird in zweiter und dritter 
Lesung a n g e n o m m e n .  Desgleichen wird 
das Gesetz betreffend dis B e z ü g e  d e r  
D o l k s  b e a u f t r a g t e n  angenorgmen, 
ferner die Berichte der Kommission betreffend 
dis Vertretung der besetzten Gebiets zur 
Kenntnis genommen. Hierauf w ird der
mündliche Bericht des Finanzausschusses
betreffend die Auszahlung der Zuweisungen 
an die chtgatsponsionistenwitiven und -waisen 
ktttoegengenommcn. Präsident Seitz teilte mit, 
baß er Tag und Stunde der nächsten 
Sitzung auf schriftlichem Wege bekannt 
geben werde.

Kurze Nachrichten.
TchiWvrtHlÜck. K B . P a r i s ,  4. April. 

D:e Blätter melden aus B a r i : Der Trans- 
Portdampfer Umeria, der sich mit 2000 
Offizieren und Mannschaften auf der Fahrt 
»Sn Venedig nach Tripo lis befand, ist am 
20. M ä r; auf eine M ine gestoßen und ae 
funken. Mehrere Mann wurden gelotet, 
«-wa ISO verletzt.

W « rd rra u s « K b v "  des MfterwkchtrS 
Der Unterricht an Volks- und Bürger­
schulen in M arburg wird am 7. und 8. d. 
ordnungs- und lshrplanmäßig wieder aus­
genommen und fortgesetzt. Der genauere 
Termin des Beginnes ist aus der Kund­
machung am betreffenden Achnlhauss er­
sichtlich.

Marsiunper 
Am Samstag den 12. d. M . veranstaltet 
dieser Verein im großen Kasmoiaals ein 
K o n z e r t ,  bei dem unsere bereits best- 
bekannte junge Gsigenkünstlerm Fräulein 
Fanny B r a n d I  und Herr Kapellmeister 
Hermann F r i s c h  Mitwirken werden. Der 
Kartenvorverkauf findet ab Montag im Ge 
schäfte des vereinsscickslwartes Herrn Huao 
Z h l  in der Tegetlboffstraße, statt. D:e 
unterstützenden Mitglieder haben beim Kon­
zert freien E in tritt und bei Scsselsitzcn be­
deutende Ermäßigungen.

G vödden Statt Blumengrüße fü r den 
verstorbenen Herrn Simon N  o w a k  spen­
deten der Freiwilligen Neltnnasabteilung je 
10 K. die Familien K r a i n z ,  K o l l e r ,  
L u t i o ,  L a g e r  und Frau Za n t s c h i t s e b  
Besten Dank.

K m vsu i'S . Heute 10 Uhr vormittaz? 
werden im Turniaals der Knabenichule 10 
am Exerzierplatz die Zmpszeuamsse an die 
bereits Geimvften ausgefolat. Nachmittags 
bald 3 Uhr findet da-elbst die Hauplimpsung

6.
lin Sonntag den! K  am 1 0 . 2 lp ril; L. M  am 11. A p ril; Bl, 

der Gambrinus- G  am 12. A p r il ; V. R  am 13. A p r il;A p ril l. I . -  findet ... - - -  —------------- ,
balle das Schlußkränzchen der Tanzschule S am 14. A pril; T  bis S  am 15. April; 
wonisch statt, zu dem alle Schüler und jedesmal vormittags zwischen halb 9 und 
geladenen Gäste verläßlich erscheinen wollen. 1 i Nbr, Aaibausplatz 6, zur Ausgabe. M it
: ecu nn oer Tanzunterballuna 3 I lh r  Rücklicht auf den beschränken Raum wird

nachmittags. Gleichzeitig ladet der Veranstalter, gebeten, die angegebene Zeit genau e,n«V
Herr Tanzlehrer Franz 1V oni sch die Te il­
nehmer zu einem am 13. April, stait- 
smdenden Schülsransstug nach Rotwein in 
Läufers Gasthaus, ein. Um pünktliches 
Erscheinen wird ersucht.

E in e  V re fik la e e  argen he« Hand«?» 
i 'g f  Haaenstakeu. Der Deutsche Bauernbund, 
die Steirische Bauernpartei und dis drei 
steirischen Nation.itratsabaeoidne'en aus der 
Bauernpartei erbeben geaen den christlich- 
ionalen Landesrat chaaenboter die Preß 
klage. E r batte im „Sonntaa-boten" be 
bauptet, die 
der Dentschd

halten. Beizubringen ist dis bisherige Lm« 
kaufskarts und der Meldezettel. Personen, 
dis Anspruch auf eins Schwerarbsitsrkart« 
erbeben, müssen dis Bestätigung ihres 
Arbeitsgebers verlangen.

aucrvl-ündler stünden im Solde 
uolraten und hätten vou «bnen'

arox.e
kosten

er latst.

>n MagdGenrnpstatz?

statt.

Des Endr des bsiücksigten El«- 
'boechers W 'c it tv ie le r .  Der gcsäh'liche 
Einbrecher Zohgnn B r e i t w i e s c r ,  dessen 
Verhaftung dar Wiener Polizei nach lanasm 
buchen am 1. A p ril gelungen war, ist M itt-
Uwch im Wiener Anquisitenspital an den
Folgen Lungenschusses, den er bei seiner 
Verhaftung durch einen Polizeiagenten er­
halten hat, gestorben. Breitwiescr hatte in 
^t- Andrä Mördern nächst Wien ein Häus 
chni um 28.000 K. gekauft, das er mit 
ieincn Mi.'oerbündeten bewohnte und von 
*»2 aus er nun seine Linbruchsstreifzüge 
^titernonunen hatte.

B e i K stte r'M -'!h» !i,;en  w ird von 
Seite der Freiwilligen Feuerwehr aebeten, 
daß Privatpersonen Lei solchen Anlässen 
nicht durch unnöüges telcphoni'ches Anfragen 
den Telephondienst in der F-euerwcbr selbst 
stören mögen. L s  ist nämlich der Alarmierungs 
dienst bei einer Feusrmeldung von g r ö ß t e r  
W i c h t i g k e i t  und derart umfangreich, daß 
in diesem Augenblicke nebensächliche An 
fragen unbeantwortet gelassen werden müssen. 
Die Nachbacseuerwehren wollen nach wie 
vor ihre Anfragen stellen. Selbstverständlich 
werden einige Zeit nach der Alarmierung 
und Ausrückung d .r Feuerwehr Auskünfte 
bereitwilligst erteilt werden.

(L rvß rr Einbruch. Ende vorigen Mo- 
klstts wurde im Bezirk Hietzing in Wien 
für großer Einbruch verübt. Es wurden 
oellc, Vorhänge, Mäntel und Wäsche im 
'Berte von 10.600 K. gestohlen. Einige 
Tage rach dem Einbrüche wurde ein Mann 
ungehalten, der mit einem bespannten Fuhr­
werk bei einem Kürschner in Margarethen 
vorfuhr und diesem die gestohlenen Waren 
»erkaufen wollte. Der Einbrecher ist der 
2Sjäbrige Chauffeur Karl Psi t zner ,  der 
wit seinen drei Helkern dem Londcsgcrichte 
eingelicfcrt wurde.

konnte.
- G-T

Summen zur B-:sir«>tur«g 
erhalten.

stürzte ein Pferd zusammen, welche 
Trw»tt»u< nicht nn-br weiter 
rslch siertze'nernkene Fenerwr-l 
ihrem P r  eapparat aus und leistete 
reiche Hilfe.

G-rS Durch das Lulanoen «sirer 
genügenden Kobllmnengs ist es möglich 
geworden, m it der GasabHabo ab heute 
mittags 1 N<>r n ieder besinnen zu -en.
Allen Ga-abonnenten 'st es de-'ball- mö,l>ck-.

ilchol-'S
Die

t? mit 
crfola-

bis zum ' Beginn der Beleucht!"- d:e
>n o-ern RGun'-tze rvmstam --ette LnOm.na--

st-nn so'ange au-bkasen.bei eeäsfuetc-i 
zu lassen, bis die Flammen aerärtt-chkos z 
brennen. Aur Nebri-zen wird auf die Ku> d>- 
machuna vom 4. März l. A. verw-e'en, : 
laut welcher eine Zeitdauer von st M in u 'en : 
genügt, innerh-rlb >relcker reines G a- vach- 
stcöm'ven wird. Die Ab-kabe e'ektrilchewi 
StroineS znuß rore.-st auf die bekannt oS-l 
machte Zeit von 8 Ubr nachmittags bis 
10 Ubr abends beschränk: bleiben.

E l«  dlediichr»' Der
bei der hiengen Firma M a r t i n z  bedienüet 
gswslens Geichäst^dirner Alexander P ' lZ  
wurde gestern von dar biestgen

Vsrkuck 'cv  E i«b»«chsdiebA»Hk Ve!
dem hiesigen Kausmanne O p e l k a  wnrd< 
ein Einbruchrdi-chstahl versucht. Der Ber« 
dacht richtet sich aeaen emen ersi 18jsthri- 
aen, sunqen Burschen, der sich bereits ta 
Haft bcsi> vet.

<T-r Gi-rckädi.;1« möge s i^  m -ldeq . 
B -im  ln e s io e n  polizeikommissariar erliegt eins 
lvo-ße aeheckelr» Bettdecke, die wahrscheinlich 
v c , einem kürz lich  erfolgten Diebstahl ber« 
rührt. Geschädigte, dis den Abgang eine« 
solchen zu beklagen haben mögen sich beim 
pol'.zeirommissur. Domplatz 11. melden.

Maritchiis.?i,,ochLke. Teaeitbosistrotze. un8 
Stadtapntyeke, Hauntplcitz. versehen diese 
Worbe bis einschließlich LauiLtag den Nacht, 
dienst.

Lekte R aKilM eN

Polizei
unter dcnr drinsenden verdachte des Dieb-
siab^s bei der obgenannien Firma verhasiet. 
Bei der fot§cnden tstansdurchsuchung wurde 

H äu fige  U eberiÄ reitU N p.ett Lev V o . tderart belastendes M ateria l zntaHegefördert,
lize iüunve. Die Polizei teilt uns mit, daß 
sie seit mehreren Tagen genötigt war, Leute
wegen Mangels an Au-weispapisren, die

Nlardurgrr und Tages 
Nachrichten.

V rr  rnäbsuna. v o r  einigen Tugen fand 
^  Ajvide? dis Vermählung der Frau T illv  
^ f a u  mit Herrn Gy u l a F a i t b .  Großindu- 
^stcllcr und Mühlenbcsitzcr, statt.

sich nach 11 I lh r  nachts auf der Straße 
bernmtnebeu, zu verhaften und bis Taaer- 
anbruch in Gewahrsam zu nehmen. Die 
meisten dieser ps:sonen waren allerdings 
lichtscheues Gesindel, L s  werden aber des­
halb alle aufmerksam gemacht, sich nicht 
nach 11 Ahr nachts ohne Legitimationen 
auf der Straße auszuhalten.

A rühfckavpk'm -Ksn '.srt, Heute, sowie 
jeden Sonntag finden in Mchchas Gast­
wirtschaft, Domgasse 8, Frübschoppsnkon-ertc 
des Duettes H l a w a t s c h e k  statt.

D ü s  D u e tt H lakratfÄ rck konzertiert 
Heu a Sonntag ab 3 Uhr nachmittggs ins 
Hein» Gastwirischaf! ,Z n  den drei Teichen",,

worauf der Beschuldigte in Haft behalten 
wurde. Bei der Einvernahme gab er an, 
daß er die Vorgefundenen Gegenstände an­
geblich im Lanke der Zeit bei der Fsimas 
gekauft habe. Die Nachfrage bei der Firma' 
ergab dis Unrichtigkeit dieser Angaben,

L L n l w r r b k ü c k b E  G e g s n M ?  

im Merê at.
(Draknberichl der ..Marburger Iektuna".) 
Z ü r i c h ,  5. April. „L'Ormre" berichtet, 

d-ch unter den Häuptern der Konferenz —. 
C l e m e n r e a u .  W i l s o n ,  L l o y d  Ge.  
o r g s  und O r l a n d o  nach wks vor 
Gegens ä t ze  bestehen, die u n ü b e r ­
b r ü c k b a r  erscheinen. Der Vkererrat soll 
nicht mebr verhandeln und nur die U n t e r -  
r o m m i k s i o n e u  Weiterarbeiten lassen. 
Tatsächlich ist der Gang der Konferenz v o l l ­
k o m m e n  g e l ä h m t .

LLnruhen In der russischen Flotte.
(Drakstdericht der „Markmrger Zeitung".) 
H e l s i n g f o r s ,  3. April. Am 24. März 

gab Tr o t zk i  den Befebl zur Mobilisierung
B iebA ah l »nr Bühn »vagen Herr der Torpedodivision auf der Newa. Da NU» 

Zauaz R o t e  n b e r g  ans Vinksvoe 7 Prozent der Matroisn bolschewistisch
erstattete bei der Polizei dis Auzeiae, daß «gesinnt sind, befabl der Kommandant der 
ihm aus der Fahrt von Steinbrück nach Flotte, 4k00 annbolschewistische Matroisn 
M arbura von einem gewissen Franz S ta n  i saus Kronstadt auszuweisen. Dieser Befehl 
Mcmusaktmwaren im Werte von zirka gab Anlaß zu h e f t i g e n  U n r u h e n .
19-10 Kronen aus dem Waqaon gestohlen
wurden. Der Dieb wurde hier verhaftet 
und der StaatLanwalllebasr übergeben. 

Ni"!?« Fsam'-lieu COMausskarten
f-bFheriPvrteiett kAs'ermieter) gslansen für
dis Buchstaben: A, Ä, L  ain 7. A p r il; D,

S t r e i t  gea«« T tre ik
(Trahtbericht der „Marburger Zeitung^.) 
N ü r n b e r g ,  0 . April. Die deutsch, 

demokratische Partei und der deutsche 
Bauernbund erlaßen einen gemeinsamen

ab 7 Uhr abends im 'L a fü  »Rathaus». G, F. G  am 8. d lp r il; H. Z  am 9. A p ril; Ausruf zur Vorbereitung des G e n e r a l «

»Adieu,

Er siöbnte, ausi
»Sie sind grausam — so oraiisam, wie 

"Ur prallen sxln können!"
C tr l;  warf sie den Kovf zurück. 
»Vielleicht können das Männer auch 
gut! rief sie bitter, an sein Benehmen 

^kftn sie und gegen die arme Elftn 
^lend.

>.^nn, Frauen vcrmögcn grausamer 
'U sein."

»Darüber wollen wir nicht pailvso- 
.Acren,» sagte sie mit kaltem Spott.

Ec sftcckte ihr die Hand entgegen.
»Nur .zwei Fragen beantworten Sie 

^  lkche Sie an. Tann will ich Sic 
"'cht mehr belästigen."

blieb mit einem Nuck stehen. 
P ^ ^ v ^ fra  c , Eie — damit wir zu Ende

Er sah Cie mit heißen Augen an.
- if t"  Sie mir ehrlich — lieben Sie 

^rcn Gatten?
«nlle « lu t schoß in ihr Gesicht.

werde ich Ihnen s»yz
<1, »-cht beantworte«! Ich betrachte Eue

" b - C . . L
,, wurde lrichenbliß.

^Her mich?" fragte er,
Erregung.

' h"ich ^

»Warum so große Osisuhte für einen 
Mann wie Sie, Herr Leutnant ? Man haßt 
nicht, wo man — nur verachtet," sagte sie 
schneidend.

Wieder stöhnte er auf, und sein Gesicht 
verzerrte sich.

»Fee — Fee, wenn du wiißtrft. wa? 
ich gelitten habe — waS ich noch leide! 
Wenn du wüßtest, wie ich bereu-: dich auf- 
gegeben »u haben — du hättest nicht den 
Mut, mir so harte Worte zu sagen! Du 
bist doch ein Weib mit einem fühlenden 
Herzen. Fee, ftü leide namenlos — und ich 
liebe dich noch immer, werde dich ewig 
lieben!"

Sie stand wie gelähmt vor Eiitfttzen 
über diese wilde Dual, die auS seinen 
Worten klang. Zugleich war sie empört, 
daß er solche Worte zu ihr sprach.

Fee,

»Verlassen Sie mich sofort, ich will 
Ihre Worte nicht hören, uno ich verbiete
Ihnen, mich so vert«mlich onzurchen. 
Lassen Sie mich vorüber," soßte sie außer sich.

Er tzNtie ihr übrr«,li> den ver- 
trete». « i»«ru« »«r e« M ,  I t«  Mi»sch 
war LU seh«». Emas »ie N»ast »», dtrf«« 
leideri)ch«Mch errr-lrn »«sHe» M«, Ol

E:

«cH

ihr aust Aor», MraHUi»ß un> 
sichtliches Mitleid mit ihm «rsikSte« sie.

»Fee — erbarmen Sic sich," fleht« er 
heiser, »sagen Sie mir wenigstens, daß -Fre 
mir verzeihen." ' ' "

»Ich habe Isirien nisKtS m»klr zu sagen, 
lassen Sie mich allein!" rief sie laut, außer 
sich vor Zorn rnd Angst.

E" sgkft- nach ihrer Hand.
»N-ir ein einsiaeS, auteci W art, 

ein einzige? aut«? W o rt." flehte er.
Sie wollte ihre Hand lokrrißen. 

hielt sie aber fest.
»L^lftn Sie meine Hand lor — 

will allein writeiUkfftn Ssir sind von 
Sinnen!" rikf sie wieder.

In  diesem ?ln»rnbsick brgcb qvkr Wer 
dev W .'i ein Mann durch dis BM lft. S  
mußte Fee" Nils verno imen llgbe« vn^, 
den Weg a-kürzend, direkt über den Nasen 
gelaufen seft'.

Ein leiser Nstr enlslob Fee? Lippen 
neben ibr und Forst stand ihr Gälte.

M it einem Blick batte er die Situation 
ersaß:. Sei,« Augen sprüht«« in heißem 
Zorn tn ForsiS entstellte? Gesicht, die M>e? 
auf ftruer S tim  !̂«t««vll j» L  au.

F .rs i hatte Hel Mb«-'» «chchclnr* V —  
Hrich lr«No» nuüi )»« sck««» «leiten lichM.

»kl» k«f l E  «
»ld«

««k  »««'.> O»
er 

Mt
cmer ssU-

»Ich weiß, welch wenig rühmliche Nelle 
Sie im -Leben u—- 'r  Frau gespielt haben. 
Herr Leutnant Forst! Zweimal cs

bereO? bemerkt» daß sie meiner Frau lästig 
a-ftlleu sind. Ick b-n zwar ein strikter 
Dnellaeaner — aber finde ich Sie noch «in 
drittes Mal a,n dem Wege meiner Frau 
geaen deren Vsillen — dann werde ich von 
meinem Rechte gründlich Gebrauch machen! 
Wenn ich eS nicht jetzt schon tue, unter­
lass« ich rS nur au? Rücksicht iür Ihre 
kranke Fron, deren Leben ich nicht arm 
durch eine vufteeunq aefübrde:, möchte."

Dann wandte er sich schnell von dem 
sastungolosen Offrzftr ob. trat mct rcfichm, 
richten Schritten an Fees Seite, legte 'hre 
Ho,d sorgsam auf seinen Arm und führt» 
sie fort.

»Es war doch gut, daß ich aus den 
Gedanken kam, dich ab;uho?en". sagte er 
qanz ruhig, um ihr dir Fassung wieder« 
zugcben.

Er fühlte, daß sie am oanzrn Körper 
zitterte und wußte, k-ch sie fthr erregt war, 

rr -r» ::«tzten Grund zu kh»er
iHcht ««c-ck.

W«d»r, »», »*»«>» «
»im« F- d« Äle, ««««!,«

«sr.
Hgren batte sie vorhin, t»Lhrr«h dar 

Lzkuc »ui Fsrft, in Uwsr Aufrcg«^ nicht 
chsvMt. -Al« H««r dann plStzlich v»r ih»e« 
sland, w ir sie bi? ins inntisie Herz er­
schrocken. Was hatte Han? von ihrer Unter­
haltung mit Forst gehört ? «Forts, f-)
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s t re i ks  de r g e s a m t e n  B ü r g e r -  
schaf t  falls gewissenlose Fremdlings und 
Phantasten Len Generalstreik der Arbeiter­
schaft verkünden wollten.

Eine Versammlung der W  mm
GsmrMSeLMgesteMen.-

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
- Wie«, 5- April. Morgen Sonntag findet 

im Zirkus Busch «ine Versammlimg sämt­
licher A  n g e st e l l t e u d e r  8 c  m c ! n de 
W i e n  statt, und zwar nehmen daran teil 
die Mwgistr-atsbeamten, die Lehrerschaft, die 
UiüernchmnngSbeainten, die Mnaistrats- 
liediensteten und die lluternehmungsbedieu- 
steten. Die Versmninlung ist zu dem Amecke 
einberusen, um die Forderungen der städti­
schst Angestellten zu vertreten. Sollten nicht 
alle Bedingungen und Forderungen der .rn- 
gsstellten von der Gemeinde bewilligt wer­
den, so wird der G e n e r a l s t r e i k  sämt­
liches Gemeindi'.angcstellt'en von Wien am 
M o n t a g  verkündet werden. Insbesondere 
herrscht unter den Lehrern und den Siratzen- 
bahnbedieiisteten g r o ß e  E r b i t t e r u n g .

Ome BxSeWlvsenversamm- 
luug in GalZhuru.

(Drahtvericht der „Marburger Zeitung".) 
Salzburg, 5. April. Heute vormittags 

sonrniclte sich vor dem Landcsregiernngs- 
gebäudc eine große Menge A r b e i t s ­
l os er.  an. Eine Abordnung ging zur Lan­
desregierung, um die Forderungen der A r­
beitslosen zu überreichen. Diese verlangen 
eine Erhöhung der täglichen Arbeitslosen­
unterstützung von 6 auf 10 X  und eine Zu­
lage für jedes Familienmitglied von 1 X 
50 H. Die Abordnung stellte der Landes­
regierung ein Ultimatum bis 0. d. M. Die 
Landesvertreter erklärten, b i s z u  d i e s e m 
Z e i t p u n k t e  k s i n e  A n t w o r t  geben 
zu können. Hierauf wurde sic Frist weiter 
erstreckt und eine Abordnung gewählt, die 
sich nach Wien zu dem Staatssekretär für 
soziale Fürsorge H a nusch begeben wird.

Die Verhandlungen der Entente mit 
Ungar«.

(Drahtbcricht der „Marburger Zeitung".)
- B u d a p e s t ,  5. April. Gestern vor- 

mittags ist G e n e r a l  S m u t s hier an- 
gekommen und hat noch im Laufe des 
vorm ittags mit dem Volkskommissär Bela 
K u n  Verhandlungen angefangen, die von 
mittag bis in die späten Abendstunden 
dauerten und deren Ergebnis als günstig 
bezeichnst wird.

H irrle r de« Pariser Kulissen.
. (Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)

Zür i ch .  5. April. I n  politischen Kreise« 
bildet die Nachricht über den Abschluß einer 
V e r e i n b a r u n g  zwischen Frank-  
reich und  E n g l a n d  den Gegenstand 
allgemeiner Erörterungen. .Petit Pnrisien" 
wendet sich an L l o y d  Geo r ge  mit der 
Frage, ob diese Gerüchte aus N i c h t i g ­
kei t  beruhen. Lloyd George erklärte, E ng ­
l a n d  w i r d  F r a n k r e i c h  in  entschei ­
d e n d e r  S t u n d e  u n t e r  st ützen. Die 
Aeußerungen Lloyd Georges rufen in allen 
politischen Kreisen das g r ö ß t e  Aus- 
sehen hervor.

Rpßrsnd sucht die Auerke« «urig durch 
die Enteuie.

(Trahtbericht der „Marburger Zeitung".)
R o t t e r d a m ,  5. April, L e n i n  sucht 

die Anerkennung der Alliierten jetzt um jeden 
Preis herbsizuführcn. Da das industrielle 
Ehaos und die ins ungeheuerliche gestiegene 
Lsbrnsmittelnol eine Hilfe des Auslandes 
als unabweisbar erscheinen läßt. Die Ver- 
Handlungen zwischen Washington, London 
und Moskau haben ein greifbares Rcsuldat 
ergeben und zwar ist es zur Niederleauug 
eines protokolles zwischen den amerikanischen 
Spezialgesandten und Lenin und Trotzks 
gekommen.

E i«  a«rfsehe»«Lregerrder AwischrnsM 
i«  P ari» .

(Trahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  5. April. Im  viererrat hat 

siet» bei Lrirkerung der italieuisch-juxo- 
slawischen Gcenzfragc ein aufsehenerregender 
Zwischenfall zugetragen. A ls nrch dein 
vortra-e G r  lern d o s  über die itaHenische 
Grenze ge-enNber Jugoslawien ein M itglied 
des Viererrates den Vorschlag machte, 
yunmehr die Vertreter der Jugoslawen an- 
zuhören, erhob sich Grlando und lehnte «s 
ab bei dem Erscheinen des Vertreters der 
Südslaweu des Minister des Acußercn 
Dn E r n m b i t s c h  anwesend zu sein.

Auch die Blockade über Deutsch-
"  tz lanö aufgehoben.

,,.K '  ̂ Sine feanzösifche Meldung.
-'."st'-D KB. Zürich, ».Avril. „L'hsrrrmeLiöre"glaubrmitisilen zuköttnen, 

dis Enisnieregierungc« Hätten Lsschlosien, die BloSads über a l l e  
semdlichs »r Länder mit Ausnahme vo« Ungarn aufzuheöen. Deutschland 
tvrrd in voller Freiheit anst allen Ländern einführen können, was es 
will. Das Blatt bemerkt, Las» diese von Verr AMierten bewiesene Groß­
mut ihr das Recht gebe, auf die EEllm ig aller von ihr verlangten 
Garantien für die künftige Haltung Deutschlands zu dringen.

Die EtMMWHm Ser
Baiem voran-

KB. Be- lkn,  r». April. Das „Berliner Tageblatt" meldet aus 
München: Die SLui'Mzeichen, die auf eine R e v o l u t i o n  hindeuleu, 
mehre« sich. Augsburg S»rrg voran, München will Nachkommen.

Grlando entfernte sich und hierauf empfing 
Wilson, Lloyd George und Elemenceau 
D r. Trumvitsch privat.

Eine Absrdnurrg aus dem Böhmer­
walds bei Hauser.

(Von unserem Wiener Vertreter.)
W i e n ,  3. A pril. Aus dem Böhmer- 

wald sprach heute eine Abordnung bei dem 
zweiten Präsidenten und Landeshauptmann 
H a u s e r  vor und ersuchte um Einflußnahme 
bei der tschechoslowakischen Negierung, damit 
den Drangsalierungen seitens der tschechischen 
Besatzungen L i y h a l t  g e b o t e n  wird. 
Die tschechoslowakischen Requirierungen sollen 
m it aller Rücksichtslosigkeit gegen die deut­
schen Böhmerwäldsr vorgehen und insbe- 
spndere a l l e  L e b e n s m i t t e l  usw. 
requirieren.

D is KaNdeSvSLtreler in  Wis«.
(Von unserem Wiener Vertreter.) '

Wi en,  5. Aprik. Heute haben hier die 
Konferenzen der Vertreter der Landes­
regierungen begonnen. I n  diesen sollen die 
Fragen der Gemcindcwnhlordnuugen und 
die Eruährungssrage behandelt werden. Be­
züglich der Gemeindewahlordnung sind 
Zwischen der Staatsregierung und der 
Ländcrvertreter große Meinungsverschieden­
heiten, nachdem die Ländcrvertreter die sehr 
weitgehenden Reformvorschläge der Sozial­
demokraten nicht annehmen wollen.

D is E«te»ttetr uppen in  Rußland.
(Drahtvericht der „Marburger Zeitung".)
R o t t e r d a m ,  5. April. .Daily M a il" 

ist über das Schicksal der mehr als 70 000 
Mann umfassenden Truppen, die im Feber 
i« Odessa gelandet wurden, sehr beun ­
r u h i g t .  da die Sowjetstruppcn vcrlant- 
baren, sie hätten bei Odessa die Entente- 
armce v e r n i c h t e t .

zende Komik alle Anerkennung. B rilla n t ist 
die fesche W itwe des Fräulein Tcssa. Auch 
Herr K iller als Oberleutnant, Frl. Marko­
witz als Frau Freilich, Frl. Delys als Helene, 
Frl. plöckinger als Köchin und Herr Bosert 
als Gefreiter verdienen fü r ih r flottes Spiel 
und lebenswahre Darstellung volles Lob. 
Herr pceiß darf als Spielleiter das Ver­
dienst in Anspruch nehmen, fü r das Ge­
lingen der Aufführung vollauf gesorgt zu 
haben.

Stadttkealer. Heute um 3 Uhr nach­
mittags „D ie  Faschingsfee", um 7 Uhr 
abends „D as verwunschene Schloß". M on­
tag zum erstenmal die Vperettcnpossanneuhcit 
„Urschula".

Kino.
M a r  bu rg  pp B iv fk s p . Heute beginnt 

ein vollkommen neues Sensationsprogramin, 
welches gewiß einen allgemeinen Beifa ll 
finden wird.

E ia d t i in o .  Trotz Verkehrshindernissen 
aller A rt ist cs der Direktion gelungen, ein 
neues, hochinteressantes Programm zustande 
zu bringen. Dasselbe w ird ab heute bis 
einschließlich Dienstag vorgeführt. Vorstel­
lungen finden unter der Woche um 6 und 
8 Uhr, Sonntags um halb 3, 4, 6 und 
8 Uhr statt. Das ausführliche Programm 
wird durch Flugzettel bekanutgegeben.

GchMMWe und Kunst
Estrenabcnr» F ra «  B r r ta  Sie«??. 

Ausführung von Bernhard Buchbinders 
Schwank „D ie  dritte Eskadron", w i r  halten 
Frau Siege zum Ehrenabend ein gehalt­
volleres Slück als diesen seichten Schwank 
gewünscht, Frau Siege aber hat auch in 
der Rolle als Rittmeisterstochier erwiesen, 
daß sie eine gewandte Schauspielerin ist. Za. 
sie verstand es, durch Feinheiten in Auf­
fassung und Spiel der Figur der Ju lie  mehr 
Leben und Echtheit zu geben als cs der 
Dichter selbst getan. Erstaunlich ist auch, mit 
welcher Sicherheit Frau Siege das Deutsch 
einer Ungarin spricht. Das ausvsrkaufle 
Haus brachte der mit Recht allgemein hoch- 
geschätzten Künstlerin stürmischen Beita ll dar, 
der besonders nach dem zweiten Akte, als 
zahlreiche Gaben und Blumenspenden der 
Benefiziantiu überreicht wurden, nicht enden 
wollte. „D ie  dritte Eskadron" ist zwar —  
wie gesagt —  ein Schwank, der so recht 
fü r ein Wiener Sonntagspublikum zugo- 
schnitten ist, aber durch die wenn auch ge­
radezu lebeurnnwahre Komik der einzelne» 
Figuren und durch dis im gmrzen Stück «nt- 
Haltens Parodie auf unseren ehemaligen 
M ilitarism us wird er ein Zu-stü«? bleiben, 
besonders wenn so flott gespielt « ird  wie 
gestern. Allein schon die Herren Redl (als 
Rittmeister), K ro ll (als Leutnant), Weiß 
(als Gott lieb Freilich) und Herr Direkte r 
Siege (als Korporal) sichern der Auffüh- 
ruug den Lacherfolg. Auch Herr Naiher 
a '- mdischer Rekrut) verdient fü r die glän-

Vom Tage.
WittonS U rte il über Dnttfchland.

Gegenüber den heute üblichen schäm- und 
sinnlosen Schmähungen mancher jungen und 
sehr jungen Nationen, gegenüber der Selbft- 
verkleinerungssucht des Deutschen scheint cs 
nicht unzeitgemäß, das Urteil eines Aus­
länders, der gewiß nicht als germanophil 
verschrien ist, über das Deutschland von 
einst in Erinnerung zu bringen, das wohl 
alle Angaben über eine reaktionäre Gesin­
nung desselben gebührend Lügen straft. An: 
19. November 1917, also lange nach der 
Kriegserklärung der Vereinigten Staaten, 
fällte W i l s o n  in einer Ansprache an dis 
amerikanische Arbeiterföderation in Buffalo 
folgendes Urteil über Deutschland: „Erinnern 
Sie sich, welches die Stellung Deutschlands 
in der W elt war — sine so beneidenswerte 
Stellung, wie sie irgendeine Nation je ein- 
genommen hat. Die ganze W elt stand voller 
Bewunderung vor seinen herrlichen intellck- 
tucllen und materiellen Errungenschaften. 
Alle intellektuellen M äun-r der W elt gingen 
zu ihm in die Schule. A ls w an n  der Uni­
versität war ich umgeben von Männern, 
die in Deutschland gebildet worden sind; 
Männern, die zu Deutschland Zuflucht ge- 
nommen haben, weil sie sonst nirgends 
solchen gründlichen und tiefforschenden Unter, 
richt —  namentlich in bezug auf dis p rin - 
zipien, welche der Wissenschaft und den 
modernen physischen Errungenschaften unter- 
liegen —  erhalten konnten. Seine Gelehrten 
hatten seine Industrien wohl zu den her­
vorragendsten der W elt gemacht und die 

j Marke „Made in Germany" war eine Ga- 
? i antie guter Bearbeitung und soliden M a- 
! terials. Es hatte Z u tritt zu allen Märkten 
der W elt, und jeder, der auf jenen Märkten 
verkehrte, fürchtete Deutschland wegen seiner 
wirksamen und faßt miwiderstehlichew Kon­
kurrenz. (Ls hatte einen Platz an der Sonne.) 
W arum  war es nicht zufrieden? w a s  
wollte cs noch i n . h r I n  deck W elt aab

es nichts, das Deutschland nicht schon besaß- 
im Ueberfluß besaß, w i r  rühmen uns des 
außerordentlichen Gangs amerikanischen 
Fortschritts, w i r  zeigen mit Stolz die 
Statistik der Zunahme der Industrien und 
der Bevölkerung unserer Städte. Nun, jene 
Statistiken konnten sich mit den jüngsten 
Statistiken Deutschlands nicht messen. Die 
alten Städte verjüngten sich dort, wuchsen 
schneller als amerikanische Städte je ge­
wachsen sind. Seine alten Industrien 
öffneten ihre Augen und sahen eins neue 
W elt und gingen auf deren Eroberung aus.

D ie zeitgemäße Ersirrdrmg. Durch 
das amtliche Teleqraphenbüro wird ver­
kündet, daß der Welt ein neues Heil wider­
fahren set. Naive Leute werden aufhorchen 
und etwa an eine Friedensbotschaft denken- 
an irgendeine wunderbare Einkehr und Um­
kehr, an ei»en Sieg der Vernunft. Da 
denkt man vielleicht, daß irgendeine Seuche 
endgültig ans dieser an§ tausend Wunden 
blutenden Welt beseitigt worden sei oder daß 
ein Chemiker den Stein der Weisen zu Brot 
werden ließ. Noch einmal falsch geraten! 
Die Erfindung ist ganz anderer Art. Ein 
neues Geschoß ist konstruiert von noch nie 
dagewssener Tragweite, die sich über Hun­
derte von Kilometern erstrecken soll. Das 
Geschoß fliegt siebzig Meilen hoch in den 
Aether, ohne das; man eine Kanone benötigt,' 
um es obzufeucrn. Der Erfinder ist ein 
amerikanischer Gelehrter.

Verstorbene in Marburg.
2-?- M ä rz : Muaqenancc Anna, Bahn- 

schlossersgattim 27 I . ,  V-rkostroße.
29. M ä rz : Mulcj Agnes, Private, 66 I . /  

Domplatz.
30. Marz: Wisnck Theresia, Arücitersgattin, 

38 Jahre, Mühlgasse.
31. März: Böhm Ilse, Vahndreherskind,

1 Jabr, Uoterrothweincrstraße.
!. April: Nowak Simon, Hausbesitzer, 72 

Jahre, Burggassc. "
2. A pril: Wogan Anna, Private. 78 I: ,

F'ichergasse. — Conjar Sranko-Stepst 
33 Jahre, Poberscherstraße.

3. A p r il: Sidar Josesa, Schuhmachersgüttiu,
63 Jahre, Mozaristraßc,

4. April: Madncr Blasius, Arbeiter, 71
Jahre, Schmidplatz.

E k n M t m L s ? .

L n n d w tt 'ts !  Der beste L rlrag  ist der 
Weingarten und um diesen bestens zu 
gewinne:!, pflege deinen Weingarten, deine 
Roben. Die Aussichten auf baldiges E in­
langen der hauptwichtigen Bcdarfsmittel 
zur Verhütung der Krankheit, wie Kupfer­
vitrio l, Schwefel, Saloidin sind gerade so 
wenig aussichtsvoll wie im verflossenen 
Jahre. Etwas Grauschwcfel, dann Kupfov 
Bosuapasta und Alaun ul noch vorhande« 
und empfiehlt es sich, diese fü r den w e in  
bauer so nützlichen Dinge bei der Firme 
Franz F r a u g e s  ch's Nachfolger, M arbu rg  
Herrengasse 11, ehestens zu beziehen.

Doppelte und Kmmrttauische 
sübr-rrttK. An der P r iv a l-L c K v a M a lff  
Lecmt beginnt am 1. A p ril ein Kurs M  
doppe lte  und«r»e«'k?K lrs*ch,,N ,EMh^,zq. 
Der Rnterr'cht w ird von einer vorzüg lich  
befähigten Lehrkraft erteilt und ist schul 
behördlich genehmigt. Nähere Auskünfte ist 
der B r ib ü l-L o h ra n s tü lt  Leg a t, M arÄ ttkÜ t 
Viktringhofgasse 17, 1. Stock.

F n lis ttro nS L rK ,M e tte« . WochenauS"
weis für das Stadtgebiet Marburg (Zivil" 
Personen): Diphtcric: verblieben 0, zv-
qewachsen ,1, geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 1: Scharlach: verblieben 0, zuge­
wachsen 0, geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 9 ; Typhus: verblieben 0. zuqewam) 
sen 0, geheilt 0, gestorben 0. verbleiben 0- 
Blattern verblieben 3, zueewachsen 3, ge­
heilt 0, gestorben 0, verbleiben 8.

« s  s »
An mM-e P.T. Abm M kl

Jene P. T . Abnehmer, deren Bezugs 
recht abgelanfsn ist, tverden zur LernuMuvö 
von Unregelmäßigkeiten in der weiteren l) ^ 
stellung dringend ersucht, die EnievekUUö 

ihrer Rezugsglbühr möglichst bald zu 
anlassen. ,

W ir ersuchen, die Namen aus diw ' 
Weisungen recht deu t l i ch  zu schreiben-

K G «M M M NA S« *  ̂
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M arie  S chm id t c,eb Nebercr gibt hiemit im eigenen io vie im Nanren

dcs Herrn

SchuldireltorS i.  P .

welcher Samstac, den 5. Avri! 1919 um halb 12 Uhr vormiitaqs nach kurzem, 
schweren Leiden im 64. Lebensjahre sanft und gottergeben verschieden ist.

Die entseelte Hülle des teuren Verblichenen wird Montag den 7. April um 
halb 3 Ulir nachmittaas in der Leichenhalle des Stodtfriedhofes feierlich eingcsegnet 
und sodann in der Familiengruft zur letzten Nahe beig'setzt.

Die heilige Seelenmesse wird Dienslag den 8. April um halb 9 Uhr in der 
Franziskaner-Pfarrkirche gelesen werden.

cr rburg,  den 5. April 1919.

K r .  23 a

H.
Tekstrmirm°Adreffr: 

NsgaLsch M-rrLrrrz«

DchsiehlL sich M  LicsttiMI von 'Vswm-sp.rsrr aller Art, wie Rohre, Pflafterplatten, S tu ft' 
8Mirsä»lr«, Grenzsteine, Bnamenabdeckunze« usw. TtetRzsvMSHren für M ortssla-cr

 --------
(Ean srhol».!.ädrri) bester Fußboden fü r Geschäftsräume, Küchen, Badezimmer, Aborte nstz 
N e b r r u s t z m e  von Kanalisirrungen, Terrazzoböden und oller rinschlacstgeri BetonarbeiLkn

Große W ein- M b  Öbstprefft g« erhalier,.
LU verkamen. RarLschOwM 161,

M N

ß  6 / ? / !  L/7--r L / § §  7 7 r / E ^ / V
/S /6//72/S/' lv /s  se/2 /b //? L/7//AL/6/-

H 7? /V §?  ^ L 7 V / < 7 s  
,Ve5,"6,7ALS§S !?6. §e//.V,'S'S§SO s.

lV ««ül« L «LI b,»1! Sl« -rä-. >A, t»«

^   __________

^ ^ T ^  T-A 6 N o

Beehre mich, dem ? . st'. Publikum höflichst mitzutsilen, daß ich die seit Kriegs. 
«usLruch geschlossen gewesene

Werlsrestomarlon Lriieesherg (Franz Derwafchek)
mit heutigem Tage wieder eröffnet habe. Für beste Getränke aller A rt sowie fü r warme 
und kalle Küche ist Vorsorge getroffen. Der Nähe wegen angenehmer Ausflugsort 
für Marburger.

I"d e m  ich um recht zahlreichen Zuspruch bitte, empfehle ich mich hochachtungsvoll

Heltersberg, 6. A p ril 1919. Kaspar Oder, Restaurateur.

S A U  A M I »
! i

VV«e Snmar'Hand" ibU  ' " '''D  able näbt Stevpsticbe wie
mit Nüvmaichine. Grützte 

d s i - i  Erstndunsi, um Leder, 
Scbubwerk, Eielchirre. 
Tevpickie. Wagendem. 
Fabrradmänte!,, Säcke 
und andere starke Slossc 
selbst flicken zn können 
Unentbehrlich iür jeder­
mann. Gine A-oblwt für 

Ä «paudwcrkern. Landwirte. 
Fells flrmllrnltlon, Kinderleichte 
b>andheb"na. Garantie sürBrcmA» 
barteih S»ll in kei >em Haushalte 
.ehlcn Viele sreiwMzeBslvbungs- 
bckireiben. Preis der kompletten 
Näbastle mit Zwirn. 4 verschiedenen 
Nadeln und AlsLrcu-hsauweiiunfl 
lk. 4-—, 2 Stück «t. 7.89, 8 Stück
«. 1 , . - .  ö Stück N .18 .-. 3» 
haben in jedem Gekchäst vder 
heim Fabrikarten Joiek Pelz, 
W ien, 14 Bezirk. Schwegler- 
llrabe 15. Versand durcki Nach­
nahme. Postpoilo extra. W'edcr- 
verkänier gemcht Milch Separa­
toren Haus-, llüchen- und land­
wirtschaftliche Maschinen l.Artikel!

»
in  qrckst.'r N n sw a fill, iwie 

S iebe feÄLv A r t  zu 
den Ä i l l iM e n  Ta««K. 

preisen im

MMtUkshH
S svL isnv ia tz .

W M M N
in den gesamten Handels- 
Wissenschaften als auch in 
siöwenischer u. serbo-kroatischer 
Sprache erteilt Akademiker 
mit mehrjähriger Handels- 
praxis. L rfo lg  garantiert, da 
die Lehrmethode erstklassig und 
ganz individuell. Sprechstunden 
von 10— 12 und 4— 5 Ahr. 
Kaiserstraße 3. 1. St., T . 7.

Zwei prima Pferde 
zu verlausen. An fr. 
Kaftrua. 5. 10952

H4 D rftrrfh  » /v

(von 100 LLIogramrn
V ' . r  L W N ,  L B L L T L M M M  8 0 ^ D  I U K . L M

s k  L l s l l i o n  N A k 'd u r 'A

Lunststsinkudrik, ^ 8xll»!tuntHrne!un«nA 
u lluä Lumllkttsrislisndsrräluri» »1

f t k L L « W ls i - »  K F ^ M V I
k v ! l ! 8 M t e i ! s t . A  R l t «  «  Ä  M r  R  ß > L « i  R k

I ^  §  L L - Ä "  ^  ^  ^

^ Ä r g le g jM ^ ^ t : L ^LcrlL«k .I zF-'7

r -  L « .  R L  L L  L L  L "  2 8  Ä  
Dr. LZ« ilzM M

^'LodrZ. D r. Küt-HLrü ?iLt?nyp

L r s r  D is s A W s ^ M s  «  S »
l  Mmzang Ndltzofgasse S)

WM!z!A'WtzMW>OW NÄlv
Amerikanische Kronen- nnd Bvlckenarbsaen, Zähne ohne Gaumen» 
vlatte ohne dis Wurzeln zn entferne», der idealste Zahnersatz, im 

Munds fesrfltzcnd, nicht zum Herausnebmen.

K R ,  T 7 c » - « ^ K lD Ä ^ r - r E Ä
in  erstklassiger LuskSdrung.

Auswärtige Patienten werden rnnerhalb eines Tages fertiggestelltl 
Klombes aller N r t !  Schmerzloses Zahaziehe«
Äerlemgeu Sie kostenlose ZAsendnug eine» Prospekte».

S id e r r c h W ä r r r -  « n a  M s r c d i k -

N LR Z k '.Z jege f
sowie frischer Sagorer Prim a-W sih alk. eingelangt bet 

C. P ik te l, volksgarteustraße 27. 1403

L v r t t M lL »
Z M l M Z A M
Lv^is kslns MLssLrdvtt 

empfiehlt

'/ÄM Ü !I S W Ü iL  S N « ,  r s

-  U n i v s i ' K l r n i  - V L S L -k ^ x is 'D K t
2 ur ^vLkugung u. Ver- 
dSLssrung von 1'L d s k !
1 KLUtzLl k L.— 
Z V S u r s !  ^ 1 2 . —
L K  I»ik12 g L F L N  d liZLh-
nkilrms. P rospekt g rL iis

^  ^  z H, F S fL S N 6 k O U S
S f t O k  3  V  i n n r  n ,- .  4 2

Oottenrechnifchks B ü ro !
Moderne künstlerische Gariengestallung, Aus­
führung von öffentlichen und privaten Park» 
und Garlenanlagen, rationelle Obstplantagen, 
Tennisplätze. Straßenbepflanzungen, Obsischnili.

Gntivurs nnd Kr>steuonsch'aq berechne 
ich nach den Tastungen deS Vereines 
-w -s deutscher Ga-tenkünstler. «r»
Auslühruna in allen LttUinrstaaien.

Theodor Tholhammer, Gartenarchitekj 
Graz» Schiilerftraße Ar. 20. 16«

L a r  D s t o v ^ L r s l ! »  L n ä  D L v ^ .P L A N S ,  

v o »  L Ä V , 

^ « S d .» I t t H x n Q A 0 L  v r i ä  S.LLSN s .s W a o L lL K L Z 'S L  
L » s .K v r  v o n  S lo u r 2 6 D K r ö jL r 6 Q ,

V.A»L s L L t ü v L v »  R ü .s L L T L 4 o r lQ !s O A .

L O
für eine Pastkar t e 
kostet Sie meinKittolog 
der Ihnen über Ber 
langen kostenlos zu­

gesandt wird 
Grstc llstrenfabrik 

- F 7  m .-n .r» . k< ov i>
Vrstx N r. 1 ',»s» l-t-bümech 

Nickel» oderZtgbl-Ai'ler,-streu tik.gk» 
ist'— «. 30-— WeißmeiaV(Giono- 
Silber) Goldin oder Stadl-Nem m! 
Dop,UmantelK.95 -.st>- 
60.— . V o'ircn K. 22' - , S4-—, 
26.—, Ziehharmonikas K. 86' — .

28-— und höher.
Für Uhren 3 Jahre Garantie, 

oeuanb per Nachnahme. Umtausch 
gestattet oder Geld zurück

A u r m p f e M m g !
Beehre mich anzuzeigen, daß ich das von meinem 

verstorbenen Manne H e rr«  F ra n z  D e rea n p  im Jahr« 
1865 am hiesigen Platz- gegründete, sich immer besten 
Zuspruches erfreuende

Herren-KlMermaOergeschüst
in der bisher reellen weise fortführen werde, m it deren 
Leitung ich den langjährigen M itarbeiter Herrn Jo l»a««  
P e ve r beiraut babe. —  Das meinem verstorbenen Manne 
geschenkte Vertrauen bitte angelegentlichst nun m ir zuzu­
wenden, versichernd, daß ich das elbe durch solides, auf­
merksames Bedienen stets zu rechtfertigen eifrigst bestrebt 
sein werde und mögen Sie dis Geneigtheit haben, m ir recht 
häufig Gelegenbeit zur Betätigung des Gesagten zu geben

A M o E  T M e a r m .  V f m c h o s a a f f e  R r .  2 .

S i e  k o m m e n  ra s c h  z u m  . 3 k l
f« « wenn Sie eins R e a l i t ä t ,  G e s c h ä f t  L H 

usw. verkaufen oder kauien wollen, 
durch Benützung der :>: :<:

s t

«° D., VEdslfatze IS. e
wrlche Sie, ohn e  B e z a h l u n g  einer 
pr">v«'>on, steio jo'-ort m it' einer großen 
2ln;abl kapualskrä ttaer, Käufer in >7er- 
b-..dung bringt, bzw. Ihnen  gleichzeitig 
mehrere „u r  reclle Verkau!Sobse>'te be- 
ka nt ist. Verlangen Sie emen kostenfreien 
und unverbindlichen Besuch eines Beamten 
oder schreiben Sie uns Ih re  wünsche, 
um Ihnen provisionsftei dienen zu können.

I
h
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MettchZedems
SeichtfuhpwrrkübernimmtUffar.
Grenzgaffe'38. 10833
S p ir itu s  für Zuckereinzutcmsche». 
Nnfr. in de« Verw. 10817
Sämtliche Strickarbeiten sowie 
Strümpfe zum anstricke» über-1 
«i'cmnit Maichinstriclei-ei GröaerS! 
Nächst. Waly Oman, Schnlgassc l . '
Kcbe 00 Kilo Rosenkartoffrl für 
<00 K4-! KvbI-n. Adr.-B. 10800

s« kanfsn gs,'»cht:
B ille« , Einfamilienhäuser. Stadt 

oder nächster Umgebung, von 3 
Zimmer aufwärts, event. Billa 
mit 2 Parteien. Garten usw. 

i'iiusstäitsea, Geschäftshäuser, 
Besitzungen jeder Größe und 

Preislage. 3985
M einer Landbesitz, 10—15 I .  

guten Grundes, Obstgarten, 
Acker, Wald event. kleiner Mein- 
aarteu, Herrenhaus, auch im 
Winter bewohnbar, Wirtschaft?' 
gebäude.
Realitttten-Perkehrs-AnNalt

Gebe gu'e Zig-rett-«. Kinder-; .  ̂ ,s. Kropsch,
Ichuü- !>m Kerzen ». Mich, Perl- Marbu:-' Bur,aaste 8straße 12. I . Stock. 10868 ! -vertun,,, -4»rgg°,.e »>. 

Rcalsckiilrr der o )>>'ealk!afs« 
erteilt gewissenhaft Nachbilseuuter- 
cicht in den vier unteren Mittel- 
schnlklassen. Aulr. Verw. 10875
Abgetragene M cidcr iverden ge­
gen Lebensmittel abgegcb. Teactt- 
hossslraße 67, 1. Stack, 10852
Falt neue Pe»drli,k,v ist zu vrr- 
kaufen oder mit schöner Ottomane 
eiumtanichen Werkslättenstraße S2, 
3, Stock. 10S78
Gebe Galoschen Nr. 30 (amerik. 
F-üden-ware), Nüsse und Kastei! 
für Zucker und Petroleum. Kaücr- 
siraß« 16, Haniineistecin, 10827
Bolksschullehrerni erteilt P ri­
vatunterricht und Nachhilfestun­
den, Nnfr, in der Ew. 10832

S p ir itu s  gegen Zucker einzil- 
tauschen, Anfr, iu Becw 10080
Tausche schönes wcißcS Mehl 
gegen gut erhaltenen Herren-
Nuzug. Schwarzgasse 5, T. 2. 4036
Tausche B rrnn sp iritn s  für 
Zucker, Grenzgasse 14, 402«
Schweinefett und Speck werden 
gegen Salz und Zündhölzer um- 
getanscht. Schriftliche Anträge cm 
P. Parc/. Schillerstraße 0 oder 
mündlich im Restaurant „Union" 
von 12 -2  u. 7—0. 4080
Ein Gummi EaugsHrauch u,
ein Woschesuick, Fc-iedec-'ware, 
gegen Geld und Zuck«. r '"/de- 
nauerstraße 62. 10.'.-25
Fr-iu le f»  übernimmt Schreib-, 
Näh- und Handarbeiten. Gesäll 
Zuschrift erbeten unter ,N. K. 100' 
an die Verwaltung, 10SI4
B ü r gerschulletzrer erteilt Uvler- 
richt m allen Fachern der Volks- 
nnd Bürgerschule (ans genommen 
Zeichnen) Anfr. i. d. Verm. 4013

Schönes IiushauS  z>c kauscn 
ncsncht. Ilnter „Zinshaus" mit 
Preisangabe an Bw. 10946

W eiflnLheri»  übernimmt Arbeit, 
auch Wäsche ousbessern im oder 
außer HanS, zu müßigen Preisen.
Adr. i. L>, Veri». 4011
Letzreriu erteilt Unterricht und 
Nachhilfe in allen Fächern der
BslkL- und Bürgerschule, sowie 
ln italienischer und französischer 
Sprache, Auch gedieaene-c Anfangs- 
unterricht im Klavi/rspiel. Anträge 
unter „Geprüft" an dis Ver­
waltung.   4020
Septimaner gibt Nackitzilfe- 
finuderr in den Gegenständen der 
erste» 1 Massen aller Mittelschule»
mit Ausnahme von Englisch und
Slowenisch. Adresse in der Ber- 
"alü:ng des Blattes. 10,832
M au do liiileh rc r gesucht, Adr 
i, d. Vecwi 3032
Gebe ein schönes Kleid sür 
KücbiSöl, Perkostraße 0. 1 Stock, 
Tür 6, 3.383
Sattler- und Wagenlakierer- 
Arbeiten werden übernommen, 
8ket, Bluinengasse S. 10.312
Französischer, englischer nnd
ualienifcher linterricht wild billig 
erleilt sür Anfänger und Vor- 
qejchiltieue, Tamen und Kinder. 
Adresse in d. Verwaltung. 3388
Tausche zwei Decknikappen »nt
breitem Umschlag, 4 Pölfterübec- 
züge, für 6 Glück gut erhaltene 
Stesormhemden schlanke Figur od. 
Geld. Dortseibst 1 Lt. Petroleum, 
1 Lt. Spiritus für ein halbes Ko. 
seine Reisstärke. Adr. Vw. -10J3

MeaMäten

Schöner Besitz n it Mein- und
Obstgarten, etwas Wald zu kaufen 
gesucht, linier „Schöner Besitz" 
an die Derw. 1094?
Gvoste« ZinshauS. gute Lage 

ii»d Va». mit Garten, Stadt­
gebiet. 160.000 K.

Kleiner Besitz, Stadtnahe mit 
Wald, Wiesen. Oüsiaulag. (Edel- 
sorleu), reichtragender Wein­
garten, 'Zieh, Gebäude,-55 600 K. 

Schmied»! mit Wasserkraft, drei 
Essen, Geoläic, Haus, 10 Zim­
mer, GelchästSlokal parterre, 
Garten, Wiese, Acker. 50 000 K. 

B iL ir, sonnig, große Obstanlage, 
Garten, moderner Bau. 90-000K. 

FamiftcnhariS, stockhoch, Garten, 
sehr preiswert.

Gntötzesitz, über 90Joch, Wald. 
Wiese. Acker, großes Herrenhaus. 
180,000 K. 

piealitäteii-, Hypotheken- n Vcr- 
kehrSbüro „Rapid", Hcrreug. 28.

Au kaufen gesucht

G old- und Silbermüuzc«,
sowie jede Art von Gold werde:: 
zum icweiligen besten Kurse 
cingeiöst bei der S teierm iir- 

rifchsn GSeomtzte-Bank, 
Brn-tzpkatz (Tcherbanmhof.)

Weinflaschen, 7/10 Boutaillen 
kaust Bu'-el und Roßmann, Mar­
burg, Sofienplatz 3. 8183
Gold- und Schmucksachen zu 
besten Prenen zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „Gold" a. b. Vm.

10674
Luftschläuche und Fahrradmän­
tel, gut erhalten zu kaufen gesucht. 
Antr. unter „Luftschläuche" an 
die V-nv. 10749
F-lascheiilorke sucht zu kaufen 
Weinhandlung Pugel und Roß­
mann, 10782
Egge und P flug  zu kaufen ge­
sucht. K. Kränitz, Herrengasss 7.
Gsl'ü «üD Pretiosen, wie auch 
ausländüche Lose werden zu 
höchsten Preisen gekauft. Anträge 
unter „Wertstücke" an Bw, 10839
Schneider Bügeleisen zu kaufen 
gesucht. Meliingsrstr. 5!. 10333
Schellack, Gelatine, Borax jedes 
Quantum gegen. Kompensation zu 
tauschrn oder zn kaufen gesucht 
Nnfr in der Verw. 10938
Lbüinfloschen kaust die K'llerei 
Franz Rudi in Marburg, Villa 
AlwicS. 10911
stiltc K leider aus welchen man 
Kmdcranzüge machen kann, wer­
den gelaust, Schneidergeschäst 
Arbeiter, Draugasse 15. 4034

Schöne Hängelampe um 50 y.
zu verkaufen. Anfr. Bw. 10821
P ian ino  melodico, mechanisch
spielendes Klavier mit 60 Nolen- 
stückcn, schönes Einrichtungsstück, 
zu verkaufen. Besichtigung in der 
Klavier-Niederlage Brandl,Schmi- 
derergasse 5. 10877
Sehr gut erhalt. Fleitchwagon, 
auch für Geselischaftswagcn ver­
wendbar, zu verkaufen. Tegett- 
bofsst ratze 6. 10876
Handmützle, mahlt fein und 
grob, zu verkaufen. Fraustaudener- 
siraße 53. 10753
Schwarzer m d blauer T a ft sür 
Kostüms, 100 breit, Rohseide und 
Batist zu verkaufen. GrrichtShvf- 
gafse 16, 1. St.. links. 10249
Hartes B e tt, alt, Staffele!, zwei 
Paar Herren-Lackschuhe 41 u. 42, 
schwarze Frauenbluse zu verkaufen, 
Kaiserstraße 5, 1, Stock, links
Schabstroh, 380 Schab Wcizen- 
siroh, 500 Schab Roggcnstroh, 
fein geputzt, zum Binden von 
Weinreben oder Dachdeckcn ge­
eignet Anzufragen in der Ver­
waltung. 10867
Weiche Herreuhiite (57), Schuhe 
(44!, Tafelbctt, Hängelampe, gr. 
Vild (beil. Familie) im Nahmen, 
Rasierapparat, seine Herrenhose, 
Gas-, Brat- und Backofen zu ver­
kaufen. Tegettyoffstrvße Nr. 1, 
linke Stiege, 1. Stock/ Rur vor­
mittags von 9 bis 12. l0813
Reine Tchweiiiesettc und Eier.
Such« einen Kaufmann, der mir 
dasselbe abnehmen möchte. Preis 
nach Uebereinkomme». Zuschriften 
unter .Prima Qualität" an die 
'Verwaltung, 10860

Eiserne N itte r-N iis inug, kom.
vlctt, zu verkaufen. Anzufragcn 
in der Verwaltung. 10871
Qkkasion, Kaffeeservice für sechs 
Personen mit Marke, zwei Por- 
rellan-Blumenvasen, zwei kleine 
Tische zu verkaufen. 10872
Tinger-Nähmaschino «. Nacht-
kästen zu verkaufen. T-getthnff- 
stratze 49, 1. Stock. ' 10837
Feuersekte, einbruchsichere Wr>'t- 
heimkafseu, sowie auch Kasten 
zum einmauern sind zu verkaufen 
bei Firma Franz Schell. Knnst- 
und Kassenschlosserei, Marburg. 
Kärntnerstraße 31. 10207
Frische E ie r in Originalkisten zu 
1440 Stück gegen persönliche 
Uebernahme oder Boreiniendnng 
des Betrages von 4.5 Hellern per 
Stück bei Ein. Suppanz, Rokitsch 
zu haben. 1804
Zehn Monate altes Schwein zu 
verkaufen. Röckenzaungasse Nr. 10.
1. Stock, Tür 9. 1087S
Snlouanznq sür stärkeren, nnter- 
sctzten Herrn zu verkaufen. Schiklcr- 
stratze St, 1. St., rechts. 10864
Prima üal Z w iru , 400 Uart, 
Nr. 10 bis 5V, schwarz u. weiß, 
zum billigsten Tagespreise und z,t 
50 Mt. auf Pavicrrollen a 12 K. 
pro Dtzd. liefert Rudol'4S'ukoivitich, 
St. Lorenzcn ob Marburg. 10809
Schöner junger Zucchtstatzu und 
4 Leghühner sowie ein Fuhrwagen 
zu verkaufen. Mey, Aklerheiliaen- 
gaste 14. 10821

G rabq ittc r, Blnmarrkörl'«: 
für Gr,ist- und Einfriednngö- 
g it t / r  und E in iü h rts tu rc  sowie 
Blitzableiter und Montie«uugen 
cmpsiehlt Firnia Fraug Schell, 1 Paar neue Halbschicht! -14 zu 
Kunst- u. Kassenschlosscrei, Marb. ! verkaufen. Anzusrazeu Brand'L- 
Kärntnerstr. 31. 10208 t gasse 2, Haas. 10916

Hcrrcnanzüfte, Dainentchnlic 
Nr. 39, Herrenschuh« 40 und 42, 
gut erhalten, mit neuer Kerniohl; 
und 2 lichte Modi-Gilet billig 
abzug-ben. Anjusragen Bismarck- 
stratze 14, Tür 4. 3890
Aut ker Spieltisch mit echten 
Bronzen. Anfr. Bw. 4006

s  e m

-vi- V

rief der Vahubofsportier in früheren Zeiten die Nbfabrt der Züge aus, damit ja kein 
Reisender den „Zug verpasse". — w ir  brauchen dies nicht erst zu tun, denn es weiß ja 
ein jeder, daß um Ichr san Samstagen aus technischen Gründen um N  Rhr) Schluß 
der NnZeigenannabme ist. w e r ein Inserat in den beliebten „ K l e i n e n  A n z e i g e r "  
der „Nlarbnrgcr Zeitung" einrücksn lassen will, der beeilt sich schon in seinem eigensten 

Interesse, daß er v o r  is2 Ubr in der Geschäftsstelle ist,

damit er den Anschluß nicht nersaunlt! ---L.

Speiscservice sür 6 Personen' 
eventuell auch GlaSlervice, dann 
ein photogravhilcher Apparat, 
13 zu 18, auch sür 8 zu 12 »er- 
wendbor und mehrere photo­
graphische Utensilien zu verkaufen.
Anzusragen in Verw. 10847
Badewanne und Zither zu oer- 
kausen. Anzufragcu Bismarckstrm"
Nr. 18, Tür 1. E 7
Drei Herr/»- und zwei Damen- 
Fakrrädcr mit prima Friedens- 
bereisung, ferner lehr sein ge­
schliffene Wein- und Biergliüer, 
wie Römerglaier, sehr schöne 
braune größere Lederrcstetasche u. 
einige doppcltüri-ie Hänqekästen 
zu verkaufen. Wldenramerg. 8,
1. Stock. Tür 5. l09W
Schöner Kiuder.Sitz- und Liege- 
wage», fast neu, mit Gumcm- 
rädern, zu verkaufen. Malteler-
gasse 23. Mclling, 109SS
Hrrrenschnhe Nr. >11 bis ä/ 
zu verknusen. Anznfr. Herken-
gasse 40, 3. Stock. 4016
^sü c k t7 ^s ^d ä c !c I cocitz, dr«' 
Fenster-Rouletten, Nücherstclloge
Spitzcnhut, wein, zu verkaufen
Auzufragen in Berw. 10S2L

Cchvotnriil-ie, fast neu, zu ver­
kaufen Anzufra/cn Prunudort, 
Bezirksstraße 15. 1092k
Feste brannlsberve kiiicdccbot^ 
sch,,hg für stjühr. Kind, Spieqü 
refle,-Kamera, gioven Lürkalbcn 
For-lleu-Fi-chstock. Marke Stork- 
clecanter weißer Lsinenanzua. iast 
neu. sür mitilercn Herrn. Eisen­
straße 6, §. St., rechts. 4014
Tcücttige Zicga zu verkaufe«.
Acizufracen Pvbersch, Zwctten- 
borfecstraß« 29. 4024
Kutschirrwagcn Burgqasfe 20-
Altes K lavie r bill-g zu verkauien- 
Kauzlcr, Färberaasse 3. 1681b
Kiimmet-PfevScgeschivr f. halb- 
schweren Zug zu verkaufen. An­
zufragen in der Verm. 4038

Schöner massiver Salontiskh 
aus Eich«, 160X112 Preiswert zu 
verkaufen. Uhlandg. 7. 10943
Eleg. schwarze Hose sür schlanke 
Statur, sowie Knabrn-Knichose
sür 7 bis 9 Iabre zu verkaufen- 
Auzufragen Wildcmaiucrgaste ki­
ll. Stock, Tür 14. 10948.
GntgehcndcL G a s td n u Ä  sofort 
zu verkaufen. Anfr. Vw. 4035
Ein Paar neue Mä'nnerschrihe
Nr. 43, sehr stark, zu verkaufen- 
Auzufragen Herrengasse Nr. 37 
beim Schuhmacher. 4038
F'iitzrwägci«. gut erhalten, '»
verschiedener Stärke und Zubehör 
billig zu verkaufen. Auzufragen 
Thesen Nr- 8. 10»SS
Gelbes Blnfeujalkerl» auch als 
Ucberjacke zn trogen, neu, sehr 
preiswert za verkaufen, daselbst 
auch wc.ßer Sporthut. Herrengaste 
Nr. 37 bei Horwath. 403-
l Paar schöne -Ttmcu f. Fuhr­
werk, wie auch sür leichten Zug 
gut verwendbar, zu verkaufen. 
Rurggccpe 20. 1039s

Tuche V illa  mit G/nt,,,. PreiL- i Futterdämpfer-, gebraucht, 200 
läge Nebensache. Für -nisten s bis 300 Liter fastend, wird zu

V illa  mit etwas Obst- und Ge­
müsegarten ev. mehr Grund, in 
oder Umgebung Marburg zu kan- 
sen gesucht. Antr. urter „Billa" 
mit Preisangabe an Bw. 10792
Schöne Irrealität, 10 Minuten 
von der Stadtgrenzc, mit Feld, 
großem Gemüsegarten, Obstgarten 
und Wcinheckcii, auch seb- geeignet 
für Bauplätze, sofort ! ' ;>! ver­
kaufen. An.zusragen arvurg,
Thejen Nr. 10464

Käufer,
Gvostrr Besitz, Wein- n. Obsl- 
- gacie», m. Herrenhaus, dringend 

gesucht.
Taufchubjelta g'.snchi: Untcr- 

stclcr sür Besitz bei Ofta, ,„!t 
18 Joch, Obstgarten, Wiese, 
Acker, Wald, Billa, Meierei. 

Tauschobjekt oder Verkauf, 
großes modernes Zinshaus im 
vornehin. Viertel Graz, ll Stock. 

Bauplätze verkäuflich. 
Realitäten-, Hypotheken- u. Vcr- 
kebrSbüro „stiapid", Hcrr/ng. 18.

ZiuS- aber Grschästc-tzantz wird 
»u kaufen aesncbl. Bar-ahlung
bis zu tOO.OOO K. .Rniräge er- 
Lcien icnter „Barzahlung 28513" 
an die Börwallung. 10S04
Klcineres.ZiuS- oder Geschäfts 
tzanö wird gegen Barzahlung /.n 
kaufen gesucht. Anträge unter 
„38318" an Verw. >5905
Z in ll- oder Geschäftskau«', 
Gasthaus usw. wird zu kaufen 
gesucht. Anträge unter „4N41" 
an die Verwaktullg. 10906

Besitz, 10 Minuten vom Haupt- 
plah, mit über 1 Joch Grund, 
am der Landstraße, mit Garten, 
4 Zimmern, Wohnhaus. Stallung 
und allem Zubehör, für jedes 
Geschäft geeignet, zu vcrkaifen. 
Mo. sagt die Verw 3976

kaufen gesucht. Offerte an Josef 
Rotenberg, Marbg., Burggasse 1.
Schöner großer Wärchastric? zu 
kaufen gesucht. Anfr. Vw. 10S36
M aic 'tie ri-, nur größeren träs- 
tigcn Schlages, jüngere Tier kaust 
und erbittet Offert R. Frizzi, 
Wuchern. 10857
Komplet,cs lichtes Srhlnfzim- 
„ic-r ?ir kaufen gesucht. Grüudel-
gaste 3, pari. 108gll
S u iriln S  kaust Damenfriieuriu 
Molly, Schulgasse 3. 10879

zu kaufen gesucht. Eisen- 
slraße 14, Kantin. 10871
Poiitzwaiicn, ev. saint Pseidc- 
geschirr i»ird sokort zu kaufen ge­
sucht Anzusr. in Verw. 10880
Trächtige Eouncnziogc zu kau­
fen gesucht. Auzufragen Luther- 
gasic'9, Mydlil. 10V36

F u iiten il, Waschtisch, Wasser­
tank, Schube, Spiegel. Bilder, 
Regenschirmständer und Verschie­
denes zu verkaufen. Allerheiligen- 
gafse 14, Tür 5. 10801
S tu tr , Eisenschimmel. 145 Zm. 
hoch, sehr gut in, Zug und sicher 
sofort zu verkaufen. Auzusrageu 
Thesen Nr. 37. 10920
AnSvcrkanf von Schuhbürsten, 
Lederfett, Waffenfctt in Blechdosen, 
Schuhwichse, prima OualÜüt Ga­
lanteriewaren zu verkaufen. An- 
zu ragen in der Verw. 4001
Krennabor-Kindcrwntzi-n ist zu
verkaufen. Alumergaffe Nr. 27,
3. Stock, Tür o. 3991
Tc'ttncnfn». I" '0  Liier Inhalt 
(Lärche, zu veckaufen. Magdolcnen- 
gasse Nr. 67. 4000

Hirscchliant, gegerbt, zu kaufen 
gesucht. Baron Twickcl, Burg- 
rneierhof, Marburg. 10383

Au verkaufen
k«»WWMI
Neue starke Mä«Aersch«be 41

Tür IS.
od. 42 zu verkiuscn. Jvfefzasse 45, 
1. «»ck. "

Zwei Z iuöhäujcr nn! Garten, 
für jedes Geschäft geeignet, werden 
verkauft. Anzufr. unter „Billig" 
an Verw.- dvöl t /

Ei-l leichter, halbgedecktsr Eiic.- 
spännorwagcu und «ine sechs- 
ia cioe Stute zu verkaufen. Nn- 

-- Maria Kollnig, Brunn- 
- e ickSstraßc ö. 10880

Ein Schlaisnrk und größere 
Mcißblcchkanncn zu verkaufen. 
Lpothekerg. 2, S. Stack. 10950
ll Mt. grangruncn He-rrcustaff,
1 kleiner fchw. Tamen-Sicohhnt, 
1 Paar schw. Tnineiischuhc 27 
zu u-ckiculcn. Zn besichtigen von 
1 bis 2. Anfr. Perm. 3983

Schöncs wc-ß-s G itte rbe tt samt 
Watratze zu verkaufen. Wintisch- 
Feislritz, »«stZou? Gorschal. 3SS5

zier-Zivcrghiindchcu, schwarz, 
lich.und kurzhaarig zu verkaufen. 
Koloschiucggallee 116. 89?o
Schönes 
Win 162.

Pontzfera. Kartschv - 
10894

Sch.'riirschutze 37, gut erhalte»,
sehr stark besohl', svitziqe Form, 
billigst verkäuflich Nagystraßs 8 . 
Tür 19. Z981
PolitieU. Äaschkastc», Epiegel- 
tischerl nnd einfache Vüchcrstellage 
zu verkaufen. Erzherzog Engen- 
stcaßc 2, links, 3. St. 10887
Salunauziig, ganz neu, grauer 
Lodenanzng, brauner Anzug, alle? 
für großcn, schlanken Ler:n, Zi- 
liudcr, grauer Hut und Halb- 
zilinder, Lackschuhe. Hcrrenlabrrad, 
Neitsticsel, Filmkassete. 9><l2, neu 
und ein Stierkops zu »erkcmscn. 
Auzufragen Franz Josesstraße 49. 
von 8 bis 12. 3984
Zwec junge Hchlvecn,: zu »er­
kaufen. Anzufragen Bruundorf. 
Denblergasse 9. >0845
Großer Nasten) dovveltnrig. zu 
verkaufen. Flößergaffc Nr. 5 im 
Gasthaus. 10846

Wn Paar braune, hohe, ganz 
neue T Lnhu  zu verkaufen. 
Mrber,asse 6, 1. Stock. 3»»4

Dunkelblauer Eheviotanzug für 
12- bis lijührigen Knaben, gut 
erhallen, preiswert zu verkaufen. 
Anzufragen Kaisersiraßc Nr '4,
3. Steck, Tirr "  4009

Sirlonpl'ft.Knabensahrrad, sowie 
Gitarre und Tceivieriel-Bioliuc 
zn verkaufen. Hcrrengasse Nr 58.
ll. Stock, link». 4026
Gr!r»oener, jedoch gut erh«lteuer 
Sommer-<oPe«a*r»K. fo«ie ein 
Paar OsflzieNtstiefel zu verkaufen. 
Anzufraoen in Verw. 401S

Nappstutc, >53 hoch, für- 
schweren Zug, i- --kaufen. ?ln-
znsrage« Bc»m l Lcmbacher-
j-.rapc Nr, io -1027

Olanz neuer Hcrve»a«rzuy Z»
verkaufe». Nnzusraguc Geethc- 
gasse S4, Hof. ' 1095l

3 eleganie Ztc.>cikvä>tnrrwägc»
nnd I Paa- Ochsenkummet, neö
bei Frenz Ferst Barg 401»

Ni,'drrsichu»ia Rr. »7 u. He««''' 
schuhe 39 zu vcrkaufcn. Uferstr. 1--
Altertüml-che sehr schöne Büch?*-' 
siellügn, Bilder, Fauten-ls, an­
tike Teller usw. zu verkaufen. Adr- 
in der Verw. 39^
Ölanz neue hohe Damensft"'^/
Nr. 33. Färbergasse ü. I StocO
Nene TamünnicLersehntzc 29-
blauer Sonnenschirm, moderne
S-.-elklev-zirhrr, Laubsäzrarbe»^
Zu vcrlouscu oder gegen
u. Feit zu tauschen. Mariettg j , j
2. St.. links von »0-2. §25
Hochmoderner, eleganter Do»^6 
Eommcrstut, Verschiedene/,')., 
ecn Paar schwarze S a m t  mro 

 'neu-Nr. 40 billig zu verkaufen, epo "
gegen solche Nr. 3  .......
Schillerstroßa 11.

Damenmäntel zu verkaufen-̂

Z. Stock, Tür 9.
zusragcn Gerichishofgaffr <

Loden für Knab-nanzüge ^
.SS
füll

Hcrrcnfatzrrad. BluwcnG* 
Schuhe und BerfchccdeneS »u ^ 
kaufen. Auzufragen A l le rh e i l '^ ,
j-alfe 14, Tür 5. _____
»elcere ^
cc'ozngeben L»:4er,
Nr. 3«._________ __

L-.inend»:nül>-2stl'stz6̂ st"j.̂ sr 
ga»z neu, ;» uerkauscu- ,,c«t 
in der Bcrwallnng. — 7̂
5 Monaie allcS secssth
verkau'co. Aiizufragc» 1 
Dramvecier 9.
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A r»  v s m M m

2 Zimmer, cire Küche zu ver- 
n.ieten Anzusr. Ma'.lin Murlckuk 
Sgydi-Tuunel, 10882
.Vetiylat? für einen Burschen ist 
Ku v-rgebeu. BranKiszas'e, Burg, 
st. Stock, letzte Tür 46. ' r-gg-s
M ine  Wodnnug, Ainimer u-d 
Flüche nu r higen Herrn bis l .M a i 
ZU verrnieten. Adr. V-v. 40!9

Möbl. Ziinrncr samt Vcipsle- 
tzitNa sür Heren. Ausr. Bm. 40lL

Z U  W ie t e l  E r s u c h t
»WSWKBMA'NrMNWMWN
Crüß-re lichte l'ck an ne sür leine 
Nlecha-tilchr Wertüchte zu »ncten 
vder gesianctes G.-bäud" zn kanten 
üstucht Antr. rm trr „Werkstät'e" 
eu dis Verw. 10755

k fill Ltrouen dcmjcniaen, der 
Mir sobald als möglich eine pa!- 
«ende '!—iziinoniac Wohnung s. 
llnbcbSr verichast'7 Stadt oder 
''>ra/.c: Vorstadt. Adr. Bw. 10S42
'^S)rüi»kS i'.sminco s. Küchen. 
Iuc..unz irtcri zu miklen gesrckst 
^«träqe unter , I .  K ." an d.-r 
O e r l o a s t u n 10856
, 'tO  s.;. Velol.i^nz b injeuigeu, 
"r mir rin : llc-nc Wehnona v?r- 

'chssn Abreise. Ker.ii. 10585
i)nä,il >» srcht msöl. estuimcr. 

womöglich mir F-übstück iv 'n t 
sion?.cr VecpVz'nn Unter ,.R.m 
und levariert" n > ,'m. 163^2
Herr sucht Z im «!«  nur Katt, 
-'»trag unier „0006" an die 
^ « a ltu ira .  _____  1"828

. Ntüdi. Zimmer, womöglich 
«läcutucrbst.mhosnübe zu miitcn 
riecht rv m it V .rp flguna . Adr 
w der V -rw . 10-2l

i  Hs) lg ro u rn  demjenigen der 
">!r sobald alb mö lich eine pai- 
Knde4—bzimmriaeWohnung lamt 
Zubebör verschssst. Adr. V. 5994

Enlider Herr lucht n in b tir te c k  
chnuncr. mir Berpsiegun,; 
-'»träge unter . I .  H ." 6. Dw.

S M e r r g e s u c h ö

^rkonom , tüchtig in Obst- und 
Weinbau sowie in Landwirtschaft
tucht dauernden Posten mit lvfor. 
t>!em Antri't. Znschr. erbeten an 
ff. V., St. Thomas Lei Frielxiu. 
Postlagernd. 1087?
Ha»>Lclö>nrgcst lttc r der Ma-
nusakmr-, Krrz- unk Stlanterie- 
warenbrauchc, 25 Jahre alt. der 
dentscheu und Ilow nijch. Sprache 
Mächtig, tnit P'-imazeugnissn, 
»»utionS'ähia. sucht vasteude», 
dauernden Posten, Gest. Zickchr. 
unter .T'chtig' an Verw. 10861
«lträulciir m>t ablolv Luceuni, 
deutschen, slowenischen.franiölüchen 
Mb'ita ic'ii'chen Svracbe mächtig, 
lucht passenden Posten. Antr nnt. 
>ffran>üsi!ch" a» Vio. 10870
. Ka„»lei-Praktikant, beider 
--andessprachen n'öchiiq. sucht zum 
5>citerlernen Stelle Znlchr. erbet. 
Antcr „Ksnzleipraltikant' an die 
i-8-'w. 1057g
^chncidcrgchisfe. g,'er Ar- 

'̂ter, sucht'Posten, geht eventuell 
tn>ch als Aushilfe, slulchnjien 
"brteu unter „Verläßlich." an 
7'erwaltung. 8997
Etlicher, netter M irnn  su-dt 
Kosten alz Geschäfts, oder H.ius 
"wner. tsnichrisren erbeten unter 
E ° ^ r t "  a Vw. SS88

B t-d js tkn-Vorarlic ite ri»  
wünichl baldigst unteczukom-ncn 
«nträge unter „Anfangszchalt" 

Veno. 9199

?'5ndelöanaestrlltcr, Hcim- 
Urer. 27 Jahre alt. ledig 

tẑ ihor LandeSirruchen 
nchtig. jucht Posten. Sluträge 

.-^T^Chrlich" an 8 w. 10866
r^^^sser.Lchrsnnge an? acht- 
U«,  ̂ ffam'lie wünscht Lehrstelle. 
^ter^Schlosserei" a. V. 10897

Maschinist sucht Posten. Adresse 
n der Bcrw. 10937

G f f E  G i E e n

Rette ehrliche Bedienerin, für
den ganzen Tag oder Mädchen 
tür alles, deutsch, wird gegen sehr 
ante BezaMma und ganz« '»sr- 
Pflsa.unq peiucht. Adr. 6 m. 10700
Tüchtige Möbeltischler merken 
aufasnominen bei guier Bezabsg
Grenzaasse 6. 10749
Lehrsüugc, der deutschen und 
slowenischen Sprache mächtig, wird 
io iort auiaenommen. Glasnieder- 
<aae Mar Macher. 1079b

M odistinnen werden anfgenom- 
men. Hiiimodeüa»s Elise Rolt- 
Wihler, Herrenaasss 15. 1075Z
Tücktigec Elektron,yntenr sür
Stark- und Schwachstroni bei 
auter Re-abluna soiort aesticht 
^christliche Anbote mit Icuan!"- 
c-kichristen nnt. „Elektromonteur" 
an die Vcrw 10Mo
ilö c h in  wird aufe.enowmee. 
Gendarmerieposten St. Peter be> 
Marburg. Oübt',

V c 'u ic n e r in  von balb 8 >Ibr 
bis ü-ok> 10 Uhr und von 12 llh r  
bis 2 l!b r  bei Kost und gutem 
Lohn m 2 Perioden auf-enomnien 
Bismarckstraste 14, 1. S t., T  4.

10908

TH -irischnftc rin , tnteviaent, auch 
Witwe, nett und rein, slowenisch 
und deutsch forschend, tue ilochen 
bum und auch Aenutnüse s 'r  
Laud'.viriichast oder > enigstrn? 
Fi-eude iü r letztere besitzt, wird 
von gutsituiertem .Herrn in d-m 
Rät,- Marburgs arfaenommen 
»uträge, untw „Wktschasterm' 

1092'an U>crw..
5  isN w ostncrtanta, welche in 
Weingarteu-, M d -  und Karlen- 
arbe'tcn bewandert sind, werden 
ausgenninmen. Ans. V'w. I 08 Z5

W a g u r r  wird gegen Wohnung, 
pseld'uud Lohn ausgenvium.cn 
Gutsderwallung Burgmci,:rhnk. 
Maebuea. 1994 >

Üln.ihitscikeiirjLiiu wird sür
Sonn- und Fe ertage gesucht. An­
frage Luihcrnass' 9. r093t
'W iuzce oder Znwohn-'r not 4 
Arbeitskräften gesucht Tegetthnik- 
siraste 1, 3 Stock, rechts. -1008

Per ekte B üg la riir wird gegen 
flute Entlohnung sotnrt anf- 
aenommen  ̂ Mellinz-kstraßc 68 
Ehemisch.Putzei ci. 4008

V e l l v r m - G e f M S s n

Verloren an! dem Wege Lam- 
vtak bis Siidbahnho'r schm rrzeS 
Eicldiäsä chcn n-it zirka 300 K 
Inhalt. Ter ehrliche Finder möge 
es gegen Belohnung Pfarrhof 
ghise Nr. 2, 2. Stock, Um? a''-- 
eebcn. 10879
(Laldiäschckien mit 70 K. I n ­
halt verloren. AKglgeben gegen 
Belohnung. Adresse in der Ver­
waltung. 10^60
Gesuche n >chmal«. diestnige Ber- 
wn. die mir am 12 März am 
Hanptplnhe me!, Hgndtascher' mit 
Inhalt Geldtaicherl, Legitim>tion 
uns Rezepist qesiohlcn hat, Leoi- 
t ination und iliezepisie in einen 
Vrieslaswn M geben, da sch da? 
Nezepist dringend benötige. 4032
0-cstohlcn wurde Freitag vor- 
m ttaas am Havp'platze ein Geld- 
iä chchen mit 200 K. Inhalt. Der­
jenige wurde gesell'« und erkannt 
und wird ersucht. doS'elbe in der 
d'erwallur.g abzugeben rci sonst 'qer 
An,eise. 398^

Suckic aus diesem Wege die 
Bekanntschaft wenn auckr älteren 
Herrn -Wecks späterer Ehe. Bin 
30 Jahre, sehr häuslich, auch 
geschäftskundig, mit Freude zur 
Laudwi-tschaft, besitze einige 
tausend Kronen. Nur ernstgemeinte 
nichtanövyme Zwebr sten, wo 
Ehrenwörtlichksit gebürgt wird. 
Haupiv'ostlagcriid nur aeq. Schein 
(„Unter srohe Zukunft") Brief zu 
erlegen. 4-21
Alm a Ranifch Weinkorb, gehet
Miit-ooch — Ab. Ers. Ntre, ab 
Tija Zalisch. -FUS
Jüngere geschiedene F rau  sucht 
einen Herrn zum gemeinsamen 
HuvShUt. Adresse unter „He m- 
liche Liebe' an B.rw. 4'4'>
NetteS Fräule in mit tadellosem 
Vorleben, häuslich erzogen, mit 
etwa? Vermögen und Aus attung 
wünscht zw'cks Eie mit einem 
Herrn in mittlerem Alter, Pro- 
sesstuuisten der Tüdbahn, ehrbare 
Bekanntschaft Zuschr-sten erbeten 
unter „Erustgc uemt 10' an B'v.

9 07

Intelligentes F räu lc i»  such! 
Bekanntschaft eines anständigen, 
soliden Herrn, am liebsten Ge­
schäftsmann, nur ernstgemeinte 
Antraae unter „Maicnglück" an 
Verwaltung. 4022
stwei jung- M a rbu rg  r  er- 
ilarcn eb niolchen Fräulein den 
Federkrieg. Anträge erbeten un'er 
HerzenSilürme" und „Hasenf-ck" 

an Lerw. , 1038^

aus gn'em -vriu« 
nouimen.

wird aufge-
10898
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pro 100 Ka. liefert waggonweise

AZiAisßS!; Z Z D r^ i
M  ai'HuS'!», 7-iV »rrarä ü?. 14

U M , W K U s r '
«K ä N M e

aller.Art iucht Ä lb -'rt Roseu- 
bcrgcr, Wien, il., Prateistc 60, 

Tel. 44170. 2520

K ti-'o-M ontrur, tüchtig, au? 
lic-m ilrostan lasen, such'
tk k .^  pustende St-lle Schriftlich- 
vm , ^Eiördert die Berwolti-ng 

 ,« ,„8

?ed„, ^''^kibcrfachmann, Ser 
« best,t. d. deuOchen
Und Tvrache i« Wort
ki» wichtig, wünscht in

.l» Aerkällser 
. ^eschästsfüdrer unter,n- 

Adresse in Bw. -,u96
-!«en' ^ " w e  sucht als tkcllncrin 
kü.«r-  ̂ ^v"^p°ltcn ode>- für 
**!>Vd, Adresse in Viv. 10934

Gebe demjenigen eine gute Be 
lobnnng, der mir die Adr-sse 
jene. Frau, dis am 24. Zucker 
sür Cloth uintausc' te, zusrind? 
bringt. Sie hatte eine halblunae 
schwarze Plüschjacke, eine licht- 
graue Schvst I."'d eine schwarze 
Pelzkappe ru t aschgrauem Gesteck 
an, von mittlerer Größe, ziem­
lich stark und blond. Das Mäderl. 
daS sie mit hatte, ist 10 bi« 
12 Iaüre alt trua roten Filzhni 
und dim'les Manterl. Mühla -16, 
l. Stock, Tür 13. 403.'

Zwei ältere Mädchen der Heller 
dienenden lllakse, mit Ersparnissen 
suchen Bekanntscheft init eben­
solchen Heren Au'rüge u-ter 
.Baldiger Friede' au V>o. 10831

im Ionern der S'adt,
i t zu vc>kanten. Slnzu- 
zuf agcn in Vv 10763

Ü.e-
>owie Kerzen große Auswahl
sür W'rderv: käuscr. — Karbid 
jedes Qnautum. Bitte Preisliste 

zu vcrla'igen.

Ob. .Herrengasse 39 
Ir'üe« Sam?taq glesesiloss-n.

.Hübsches Fräule in, lstu 
sremd, wünscht B-.E,--,! > 
sehr gcb'loetgm Hc rn. r. 
unter „Wöllbcrsee'st ....

ganz
lvit
icklt

^9,'9

r !  k l A i

E Ä N «  L Z .  

M U M  ß.

Holz-, Tatiesierer-- und 
Eisenmöbel

zu sehr s'tlliqeu Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Avchkülinmg. ,
Hanze Einrichtungen n. 
Einzeimdbel in allen 
Holzarten und S lila rtcn .

iks ^ 'e ie  Vesichtiflung.
^ Kein KaufMiaug.
K Provrrlzversand.
M !?ülaioge frei.

« F E L
Warne hiem't sedermäim. 
meiner Ira n  Hank? T rem l 
weder Geld noch Ware auf 
meinen Namen zu borgen, 
da ich kciucnfallS Zahler bin. 

Tr-em-l, Blkunndoich.

-'iLvus? lsirLssrî vn:; lrvLtsr' 
yEsMÄ, s.u» liraotzsLOW 
'Lortz- ilrä Pckssoii'oolL, sr- 

LkmB rr<l vvrkLlltt 
k v v  SEKSk-or» klvlkLtt 

üsr MLvhlsrMoiLtsr 
klllrZxlkr.12 A.

RosUs ZsikiorioriZ. MLsKkZs 
? rs is s . —  Lkilllt sirvd 
trvvlrvlle3 T'l8Ld!c:r-?üvk2 .

X N . x ' t o M k i ' r

l a  M e d !  

Z p s i s s o !

.w .

. k Z o K l lS I I ^ ic h l lS S  

M  Ass 6 1

k il l iM t  ::u dubon döi

G arantirrt re mos

L k « L - » 8 L
per tzitor Ick. 34-' — 

zu haben bei

^ V E i? 6 il°
S p e rjs re is riH äs t 
Domsssatz N r .  14

Sladllumden, die

L  8  «  L -  L
von der

L o d lÄ N -Q r o V l i in ä le m A

beziehen wollen, sollen 
'ich melden

---o-

<s!

Z6»-zc

^ o r r s n g . lS  ^ s i'k 's n F .IS

O iS

U O L Z S M Ä S
von sintsekki- k is  ts in s is r
Tlukikülii'ung slogOirosfen.

t t u t f O r M S N  

' < m 6 S r k ü t s  

Z p o r t l i ü t s
^ O ^ i § t S i 0 L U g L k ö t '
lr, vesonÄsi's gro

v m L r b

lr, vesoncisi's groklsr Lusw s lil vovi-LNg.

i t u n g s r s
SlSZDNt UNÄ moclSFSmLki.
Ststs groSss l-sger ssinov

I r s u E r l i ü t s

L m  k o m m m d e n  G o m m e r  w c h e  lc h  n u r  m l t

S  K - K  ° > W  D Z ?  L  G  D  Ä
und

s - l s s L L i V ' L K .

Brauche keine Asche putzcn. erspare mir Holz,
Kohle und Mühe niit dem Anseucrn und bin nicht 
der unsäglichen Sparherdhitze ansge'Wt. Beides 
beziehe ich am billigsten in der Eisenhandlung

kW k lrM  ZrMik 8D M  jegUüS
M arbu rg , Herrcngasse N r. 11.

? '« iL 8 8 S  ^ 3

auS trockenem, massivem Hartholz 
sowie schöne

G M ! ! M Ä ! W ! i
nur solide Erzeugung billigst 

zu haben in der
G . ? : A  Miiheks.
huA?, B u  guttatz N r .  :i

Lchtu,«;Ussettis

KMxUvxH'jkM'Vg 
Nz>le«zkci>n-a 
K«s«?ezwiebel 
Z und
W eizan 

zu verkaufen Ilntr. mit. . Honig" 
an bi? Perw 10862

Erlaube mir höflichst anzuzsigsn, dah ich mit Keutigem

in der Lnesterllratze A r. 24
gegenüber dem Krankenhause eine

8ZL- u. MbZNzeUmi
M ü  5 3 G - W L s s r l M

eröffnet babe und bestrebt fein werde, durch reelle und 
aufmerksame Bedienung die geehrten Kunden auf das 

' beste ztisriedenzustellen. Am zahlreichen Zuspruch bitte!

«
Ü643

. M .  W M
861'iIlJ 8ohmiis-8l>libl'LV8kv
bccideter G-rititSdolm tch und 
staatlich gcprükp Sprachlehrer!«
übernimmt vorboreitnncj zur 
M atura  und Ataatsprüfnna 
sowie Konversation und stln> 
fanasunterrickit. Sprechstunde 
von ist bis 7 Nbr. Geri-chts- 
bofgasss 26. 1. töt. 10375

10790
A l b e r t  D s b e k  j u n .

Tirch'ermetsler.

! M W m K M 't t i  ui!» stniüthsM iirtitiir

(r>npfiel)lt sich znr Anfcr- 
trsiuna sämtlicher Strick­
arbeiten. — (Auch werden 

trumpfe, zum Anstricken 
angenommen.)

(p lom bieri)
bei

F c s -d . H m t m m r
Teorltliosskruasze 29.

! tzW W  S W W IS S S T S  SGSSS

« r s s V s : s s s K

v ^ ' - ! j  Oman, GGÄstofle 4

--— — pchüzc u» j,!i«r Nasii«ritLsco!.,
deutsch und slowenisch sprechend, sowie 1686k

k iii l i ä s ü B  k k illts  M d e « R Z ü c h r «
beide sür die Kantine der uni-nstrhendcn Fabrik möglichst sofort g« 
sucht. A geböte mit Zergn'sscn' und Lohnanlprüchen sind zn richte« 
au die Zellnlosesahrik Nrchbcrg, Post Miklan-h-f, chür-op



M I«  « -s e'g r >: ^f,r. er. 0. Nprn lULU.

Danksagung.
Für die vieren Beweise herzlicher Teilnahme, 

die uns anläßlich des Hinscheidens unseres 
herzensguten Bruders, beziv. Onkels, des Herrn

S i m o n  N o w a ?
zukamen sowie für die ehrende, zahlreich« Beteili­
gung am Leichenbegängnisse und die schönen Kranz­
spenden sei hiemit allen lieben Freunden und 
Bekannten ans diesem Wege herzlichst gedankt. 

M a r b u r g ,  am 5, April 1918.

D ie  Ueflrrmerud Kinkerhlievenen.

üdörn im m t ?ur

ü m r  l i s n  8 s m m A s

ssOKSn O in a ii t ik

8N lM g U W !L s? r.S M M l
 ̂ OegrUmlst 1864. Tolepbon 44/VIll.

»tapiuntuio» uii,l IIjnnn6vl uiu^u ron l'nlTi- 
«nt'jnm lwinuftnivt.

SescdMr Ueberimbme!
Erlaube m ir höflichst anzuzeigsn, daß ich das

G c h lO m Q c h e k g k W W t
des Herrn J o h n « «  S k ra -e  m it heutigem Tage über, 
nommen habe und bestrebt sein werde, durch reelle und 
-u.ifmerksame Bedienunq die geehrten Kunden aus das beste
zufrieden zu stellen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

G t r f a n  M  b r r fc h k k ,  G c h u h m a c h e r m e f f t e r
M S b lg a fie  ».

Das
ZuSerLMuschen
Was in Marburg noch gesehir 
Wird am Monkog ausgestellt:
Für große und für kleine Mäuschen 
Ein ganz kleines Zuckerlhäuschen. 
Jedem wird es Freude machen 
Sieht er all' die guten Sachen»
Die mart dort erhälk zu Preisen,
Die den gulen W ill'n beweisen.
Mehr jedoch als dies Gedicht 
Sagt ein Besuch bei Tageslicht.
Was die Großen und die Kleinen lieben 
Findet inan — Burggasse „sieben".

M M ü E

in roioksr LuswAk! uncl gssoiimgck- 
«W W« voNor Ausststtung ksi kW WS

8 M M V M  P M K I

K t s s t M s  M a r b u r g .  N s A p ta lir -
Direktion G Siege.

Heilte bis einschttsWch DienSteig

d ie s e s  g V K L § ? k s g » K
Alles Nähere besage« die FlugzettelK.

Borstsllungen Sonntags halb ", 4, 6 u. 8, Wochentags-> u. 8 !Ibr

^ § i88 M k-durgsr Moskop.
1 erKxLs'tEllb»« Sks»chr7L»««Lr.

V s r r  S ü m d ta n  d e «  3  A p r i l  M S  8, A p r i l  » S ls t:  

GensationiS'PrlirArÄM!».

v M  K Z E W  S tA ' W Z Ä t .
Ans den Akten des Knminal'K-unmiisärs in -t ^tkNeilungen-

n ,« lN L l! L r r r r r r '.  
Lustspiel in 3 Akten.

Mittwoch de« n Apri l  ZtNO: «sta N-clft».

8 « c » M e M m n g .

Geben höflichst bekannt, daß wir in der

Luthergasfr s -m-

ksu- u. MödelMedlerei
eröffnet haben. W ir werden stets bemüht sein, 
den Wünschen unserer Kunden durch reelle und 
ausmecksame Bedienung bestens zu entsprechen. 

Um gütigen Zuspruch bitten

Fmnz BeLcr u. Max VeteML.

K rs t-G  M Ä rk> »N rK V rU iIs -^8V r-, W L A j» o - ? r M

k e t t s v o lc k m s r s

M im  V V l l k
Ho Y « igsr«her Jsabella

gigründsi löSü
iLphgrx, Hdrr« 8krr«»«lunrk! SS 

r. Stock
teemüberü.r.kDtaatrgymnastum 
Ratmzahlung. Billig« Miete. - -  Nrvaraknrrn und Stimmimgri! 

Sibeck-Kanto Nr. 1b4Z67.

J ' . Z ^ r ; A 8 8 6  7 . K ur'xkxsÄ S S S  7 .

D a n k s a g u n g .

Innigsten Dank fü r die uns anläßlich des 
Hinscheidens unserer lieben M utter zuteil ge­
wordenen Beweise freundlicher Anteilnahme.

M arburg, 4. April 1919.

C la iee , E lsa  u. G ise la  b. G s tö tln e r.
k

L e b e »  s ie d lu n g s a n z e ig e .
von M arburg undGebe dem geehrten Publikum 

Umgebung bekannt, daß ich meine

Sperisl - Üb«« -̂ exarst«wttlirr8tte
von der Burggasse N r. 5 auf

Burggaffe M .  7 (vormals Nowak)
verlegt habe. Gleichzeitig erlaube ich m ir auch bekannt zu 
geben, daß ich meine werkstätts sowie Uhrenlager bedeutend 
vergrößert habe und auch in der Lage bin, meine Kunden 
aufs billigste und reellste zu bedienen. Ferner bitte ich, 
mir auch weitenhin ihr geschätztes vertrauen zu schenken. 
10903 Hochachtungsvoll F e lix  Kneser.

stets zn haben im

Delikatessengeschäft 
und FiMsMckltuve

H a n s  V e t w w t t s c h
Franz JoselsFraße R ,. 11.

A R E

Z l i w o M r
4L  Prozent bis 4 4  Prozent 

lind 19911

W e i n g e l ä M
6 0  Prozent bis « 3  Prozent 

zu haben. Slnzfraqen bei

Anton Haas
Handels-Agentur, Schiklersir. 19.

K a u f e  le e r e

M M M W W M

zu sehr hohem Preise. Nus Wunsch 
lasse selbe abholen. lo?s3

K M  Garia, M arburg, Gchmchplatz i.

garantiert eckst und keimfähig, sind zu habe» im

S e m M e g e l S l S t t .  N u r g g s » «  1 2 .
Doriselbst sind noch

M N L V L K ,
zu haben sowie auch

LeliNiisiM ««» 6sr»snA«?sge«.
OliLl. 6mii86. L .  6ur-gls288S 13.

A u f fo r d e r u n g
,»er MtritLr^xpfiichttllS« zur Melvun.o>
Auf Grund der Verordnung der Landesregierung 

fü r Slowenien in Laibach vom 7. M ärz 1919, N r. 39- 
und vom 34. März 1919, N r. 1181, w ird fü r das Jahr 
1919 auch den Jahrgängen 1892— 1896 die Militär!ar> 
Meldepflicht vargeschrieben.

Miliiärkaxpflichtiga der obgenannten Jahrgänge haben 
sich s v fs i'i beim Gemeindeamt ihres jetzigen Mohnsisles 
zu melden.

Enthoben von der Anmeldung sind nur diejenige 
die den vorgeschricbenen Militär.präsenzdicnst vollendet haben

Die r« Marburg wohnendeu Mikikäriax« 
psliKiisen bab'krt sich beim städtische« Mililäramte, 

Nr. 3. zu melde«.
Moldepsiichtige, welche dis vorgeschriebcns Meldung 

nicht rechtzeitig oder in wesentlichen Punktsn unvollständig 
erstatten, können mit Geldstrafe bis 50 K. bestraft werden- 
Militärtaxpflichtige, welche sich in ihre» Meldungen wissentlich 
Verschweigungen oder unwahrer Angaben schuldig machen, 
verfallen — insofern dis Handlung nicht den Tatbestand 
einer nach dem allgemeinen Strafgesetze zu ahnenden straf­
baren Handlung begründet —  in Geldstrafen bis zu 600 K., 
bei Vorhandensein besonders erschwerender Umstände bis 
1000 K. Die verhängten Geldstrafen werden iin Falle ihre» 
Uneinbringlichkeit in Arreststrafen verwandelt.

vebcrdies steht es im Falle nicht rechtzeitig oder un­
vollständig erstatteter Meldung der politischen Behörde frei, 
auf Grund der bekannten oder von amtswegon zu erhebenden 
Daten die Veranlagung der M ilitärtaxe ohneweiters vor­
zunehmen.

Stadtmagistrat M arburg, am 1. A p ril 1919.
Der Regierungrkommissär: Dkl. P fs if r r ,

W i l s n e r - K e s t e r ,  F r e i h L M s M f e  R r .  5

Sonnlag -en 8. April ISIS

M r  K t M M i

GranAtM und GchmM (Duett).

M U M » U

r o s s s s i r x G S  11, t t .

übernimm! sämtliche Hutändcrungen sowie Reparaturen 
aller dlrt. Seidcnhüts werden auch von mitgebrachten' 
M ateria l angefertigt und raschest, modernst und 
-V— .''"V'V wird alles geliefert. -------------
Lager von leeren sowie garnierten Strohhüten in billig 
«» kW und fein, sowie sämtlicher Hutaufputzartikcl. s-zi

billigst

N « W « « .  R k S M M
bekeitisll raichestenl Dr. Flcsch'S O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützt« Bollkomnieii ««rilÄios,
schmutzt nicht. Prok«tie«el S. «.—, zreger Tiegel K. 6.—, 

Faminenvorti»« k- 18.--
Sk-KLMad iv  WL7dkirK lv  sZmrUcdsn

Ach i ungauf  bi« Schnhmork« „ S k a b v f o r  in".

L S Z

« u s i
wird inifstenommen.

» B

Anzusragen in dm- Vorm. Ä l.

5 . 6 « W g M m i g -

M a u S r N L k s a b k ik  i n  L o S o v e c
zwecks Alrsörilqung in glak und deffinierl- 
üöerniVml jstöes Quanlum L e i n w a n d

Vercrrllwortlichcr Schriftleiter i. V .: A lsi» Eigl. — Druck und Verlag von Le»p. « r« M s  Erben.


